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dies zu — , so ist der Versuch , im Eise festgekeilt oder auf
das Eis gehoben mit dem in der Strömung treibenden

Eisfelde zum Pol und über diesen hinaus nach der

grönländischen Ostküste zu gelangen, .
ein logisch be¬

gründeter , der große Aussicht auf Erfolg hat .

In unserem Kartenbilde , welches das Polargebiet in

weiterem Umfange darstellt , findet der Leser die an der Nord¬

küste Norwegens entlang führende projektirte Monte der

Nansenschen Expedition (vergl . die Zeichenerkläritng oben

links in der Karte ) deutlich verzeichnet . Die Fahrt , auf der

sich Nansen nunmehr befindet , sollte ursprünglich durch das

Mittelländische Meer , den Suezkanal , südlich und östlich um

Asien herum nach demBeerings - Meere gehen , um durch die

Berings - Straßc in das nördliche Eismeer einzutreten i

und , von dort zu den neusibirischen Inseln gehend , die

eigentliche Polarfahrt zu beginnen . Nansen hat sich jedoch |
entschlossen , den auf unserer Karte verzeichneten kürzeren
Weg um das Nordkap herum einzuschlagen . Seine Fahrt
richtet sich östlich um Novaja - Semlja herum durch die

Kara - See , dann die Nordküste Asiens entlang nach der

Lena - Mündung , woselbst Zughunde zur Schlittenfahrt
auf dem Eise an Bord genommen werden . Dann richtet

stesichnach den u ör d li chsten Neusi birischen Inseln ,
der Gegend , in welcher die Jeannette - Expedition
unterging , um von hieraus so weit als möglich aus eigner
Kraft nach dem Pole zu und in jenes Gebiet hinein vor -

zudringen , in welchem Nausen das Vorhandensein der über

den Pol nach Ostgrönland sührenden Ströniung vermuthct .

Wird sein Schiff , welches gegen die Gefahren des Eisdrucks

nach Möglichkeit gesichert ist , dann int Eise festgehalten , so
hofft Nansen mit dem Eise treibend allmählich über das

Polgebiet hinüber nach Ostgrönland zu kommen . Die

Route dieser muthinaßlichen Eistrift seiner Expedition ist
durch unterbrochene Strichlinienzeichnung in unserer Karte

angedeutet .
*» ■ Fast gleichzeitig mit Nausen versucht der Norweger
E kroll von Spitzbergen ans mit Booten und Schlitten
über Franz - Josephsland den Nordpol zu erreichen ,
von wo ans derselbe sich daun südlich entweder nach der

östlichen oder der westlichen Küste von Grönland begeben
will . Diese Expedition ist durch eine Punktlinie in unserer
Zeichnung markirt .

Nansen befindet sich, sobald er in die Kara - See ein¬

tritt , stets außerhalb der nördlichen Menschengrenze der

Erde ; nur einmal , an der Lena - Mündung , berührt er die¬

selbe noch ; diese Grenze ist auf unserer Zeichnung durch

eine starke , am Nordrande der Kontinente sich hinziehend -

Strichlinie bezeichnet , sie schneidet die nördlichsten Halbe

errichtet von Norwegen .

Sodankylä , auf 67,40 Nordbrcite und 26,60 Ostlänge ,

errichtet von Finnland .

Möllerbai (Novaja Semlja ) , auf 72,50 Nordbreite und

53,0 » Ostlänge , errichtet von Rußland .

Dickfonshafen , auf 73,50 Nordbreite und 82,00 Ost¬

länge , errichtet von den Niederlanden .

Lena - Mündung , auf 73,0 ° Nordbreite und 124,7 0 Ost -

länge , errichtet von Rußland .

wich , errichtet von den Vereinigten
Staaten .

Fort Rae , auf 62,5 0 Nordbreite

und 115,7 0 Westlüuge , errichtet von

England und Kanada .

Cnmberlaudgolf , auf 67,00 Nordbreite

und 68,0 ° Westlänge , errichtet von

Deutschland .

Lady Franklin - Bai , aus 81,3 ° Nord¬

breite und 65,0 ° Westlänge , errichtet
von den Vereinigten Staaten .

Godthaab , auf 64,2 " Nordbreite und

51,7 ° Westlänge , errichtet von

Dänemark .

Jan Mayen , auf 71,0 ° Nordbreite

und 8,6 ° Westlänge , errichtet von

Oesterreich .
7 . Kap Thordseu (Spitzbergen ) auf 78,5 ° Nordbreite und

15,50 Ostlänge , errichtet von Schweden .

8 . Bossckop aus 69,9 « Nordbreite und 23,0 ° Ostlänge ,

Zur Uansenschrrr Uordpolforschmrg .

Die am 20 . Juli von Christiania aus in See gegangene

Nordpol - Expedition des Norwegers Nansen , welche
^

sich

zegenwärtig an Bord des Schiffes „ Fram " auf dem See -

Mge durch das nördliche Eismeer nach den Neusibirischen
Inseln , dem Uutergaugsorte der Jeannette - Expedition , be¬

findet, erregt wie kaum eine andere zuvor das Interesse der

Gebildeten aller Nationen , da sie eine neue Aera der Nord -

Wlforschungen eröffnet . Der kühne Norweger , bekannt

durch seine glückliche Durchqueritng Grönlands , verfolgt zur

Erreichung seines Zieles einen ganz eigenartigen Weg .

Während die früheren Expeditionen möglichst hohe Breiten

zu erreichen und von diesen aus durch

beharrliches lleberwinden der zahllosen sich
ihnen entgegenstcllenden Hindernisse zum

fPol vorzndringen suchten , wobei sie sämnii -

lich nach kürzerer oder längerer Zeit von

beit elementaren Verhältnissen überwunden

wurden , versucht Nansen nunmehr , sich
die in jenen Gebieten herrschenden Zn -

stäude und Naturkräfte derart zur Er¬

reichung seines Reiseziels dienstbar zu

machen , daß sie selbst die Ausführung
: seiner Expedition bewirken , ihn also in

bie Gegend des Nordpols und darüber

hinaus tragen sollen . Zu diesem Verfahren
ist Nansen durch folgenden Umstand ge -

komuten .
Von der in der Höhe der nördlichsten

Neusibirischen Inseln (vergl . die

Karte ) im Jahre 1881 untergegangenen

Expedition der „ Jeannette
" wurden

treibende Ueberrcste an verschiedenen
Küsten des Eismeeres , in der Nähe der

Untergangsstelle gefunden ; ein Stück , und

zwar war es eine aus Oelzeug bestehende
Hose des Matrosen Neros von der

. Jeannette
"

, wurde jedoch im Jahre 1884

weit vom Untcrgangsort der Expedition
entfernt und gegenüber der Südwestküste
vonGrönland in Jnlianehaab aufgefischt ,
bis wohin sie auf einer Eisscholle getrieben
war . Die Trist der Eisscholle hat vom

12 . Juni 1881 bis zum 18 . Juni 1884

gedauert und somit in 1100 Tagen

einen Weg von 5460 Kilometer durch¬
laufen , also durchschnittlich in 24 Stunden

5 Kilometer . Diese Scholle muß aber

den Weg von der Jeannette - Insel
- aus nach deut Kap Farewell , der

i Südspitze Norwegens , vermittels einer im
‘

Polargebiet herrschenden Strömung zurück -

gelegt haben , die nach Ansicht Nansens
fast direkt Über den Pol hinübcrgeführt hat . Da

: nun auch aus dem Vorkommen von sibirischem Trcib -

sholz in Ostgrönland das Vorhandensein einer an -

E scheinend regelmäßigen Strömung unter den verschiedenen
l Bewegungen des Meeres in der Polargegend angenommen
l werden kann und diese , vielleicht mächtigste derselben an der

k Ostküste Grönlands hinab nach Süden führt , ihren Ursprung
tfllfo nicht nur am Pol , sondern , wie die Matrosenhose und

f das sibirische Treibholz annehmen lassen , darüber hinaus bei

heu sibirischen Inseln und Küsten hat , so beschloß Nansen ,
( sich zunächst nach den neusibirischen Inseln zn begeben , um

| bon dort aus unter Benutzung von Segel - oder Dampf -

ekraft seines Schiffes sowie der Strömung im treibenden

ßnstand das Polargebiet in der Richtung nach Grönland hin
zu durchqueren .

Znr Ausführung seiner Expedition ließ Nansen sich ein

^ Schiff von etwa 170 Tommi , mit Segel - und Dampfkraft
Mrsehcn , bauen , welches seiner äußeren Form nach geeignet
sein sollte , dem vernichtenden Druck des schweren Packeises
fdnrch Ausweichen nach oben zu entgehen . Es erhielt sehr
? stark nach außen geneigte Seitenwände , so daß der ans diese
l wirkende Eisdrnck das Schiff zu heben im Stande sein soll .

■Selbstverständlich ist die gesamntte Ausrüstung der

»Expedition , an welcher im Ganzen 12 erprobte Männer

theilnehmeu , eine vorzügliche , auf mehrere Jahre be¬

irechnete ; die näheren Einzelheiten der Zusammensetzung
» nd Ausrüstung können wir , weil bekannt , hier übergehen .

Bisher wurde cs von den Nordpolfahrern als ein nn -

flünftiger , den Fortgang der Expedition meist in Frage
stellender Umstand angesehen , wenn das Schiff derart vom

Eise eingekeilt war , daß jede willkürliche Bewegung auf -

hörte . Wenn Nansens Voraussetzung , daß eine Strömung
von den Neusibirischen Inseln zum $ ol und darüber hinaus
# n der Ostküste von Grönland nach Süden hinab statt -

ifinbet , richtig ist — und aller Wahrscheinlichkeit nach trifft

Außer den vorgenannten wurden später noch mehrere
Stationen , darunter auch noch eine deutsche in Labrador ,

errichtet . Nach Ablauf des Beobachtungsjahrs ( 1883 ) sind
die Expeditionen von den Stationen zucückgekehrt und seit¬
dem mehrere der Berichte uns Zusammenstellungen der

Beobachtmigsresultate veröffentlicht .

Mit der Nansenschen Expedition geht der kühne Reifende

von Neuem über die Bahnen der stationären Beobachtung

hinaus , und wenn seine theoretischen , allerdings auf prak¬

tische Kcnntniß und sorgfältige kritische Erwägungen sich

stützenden Voranssehnngen für die Fahrt sich erfüllen , dann

wird , ehe das Jahrhundert zur Neige gegangen , die Er¬

reichung des Nordpols zur Thatsache geworden fehl .

* * *

Dr . Raufen berichtet an die Zeitung „ Verdens Gang
" in

Cliristiaiiia : „ Die Reise bis Charabowa au der Jagorstraße verlief

atücklich . Am 27 . Juli stießen wir auf Eis , kamen aber gut durch .

Unser Schiff Fram hält sich vortresflich im Eise . Wir setzen die

Reise nach Osten am 3 . August fort , erhielten hier 34 prächtige

Schtittenhuiide an Bord . Die Jagorstraße ist seit dein 3 . 3ntt

offen gewesen . Die Aussichten im Kauschen Meer sind gut ; es »st

im Osten viel blauer Himmel sichtbar , was auf offenes Waffer hm -

beutet , und wir nehmen deshalb au , nach Osten gutes Fahrwasser
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inseln Asiens sowie Inseln Nordamerikas ab ; ganz Grön¬

land ist int Innern unbewohnt , da es mit einem ungeheuren
Eisfeld überzogen ist . Die kälteste Gegend befindet sich,
nach den bisherigen Forschungen , in Nordsibirien im Gebiet

des Lena - Flusses , sic wird als der „ Sibirische Kältepol "

( vgl . d . Karte ) bezeichnet . Nahezu diametral ihr gegenüber
liegt auf der nordamerikanischen Insel Boothia der mag¬

netische Nordpol ( siehe M . P . auf der Karte zwischen dem

90 . und 100 . Grad Westlänge und nahe dem 70 . Grad

Nordbreite ) .
Ueber die Beschaffenheit der im Polargebiet liegenden

Ländertheile , Inseln und Halbinseln besteht eine nur lücken¬

hafte Kunde ; iiitercssant ist , daß in jenen Gegenden zahl¬
reiche Kohlenfunde gemacht sind , deren

Lage auf unserer Karte ebenfalls an -

gcdeutet ist .

Nachdem die früheren , mit großen Opfern
unternommenen Nordpol - Expeditionen zur

Erreichung wirthschaftlicher Vortheile nicht
geführt , schlossen sich verschiedene Staaten ,
den wissenschaftlichen Charakter der

Forschungen in den Vordergrund schiebend ,

zu gemeinsamer Thätigkeit zusammen . Auf
internationalen Konferenzen wurde die

Errichtung internationaler Polar¬
stationen beschlossen , um eine möglichst
große Summe von wissenschaftlichen
Beobachtungsresnltatcn meteorologischer ,
erdmagnetischer und anderer Art behufs
eingehender Bearbeitung zu erhalten .

Unsere Les « finden die 12 (Stationen auf
der Karte ebenfalls , und zwar mit den

Zahlen 1 — 12 numerirt , verzeichnet . Es

waren dies , nahe der Berings - Straße auf
amerikanischem Gebiete beginnend , die

folgenden :

1 . Point Barrow , auf 71,3 ° Nordbreite

und 156,4 0 Westlänge von Green -
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sich der Fürst unter immer wieder von Neuem ansbrechendeu Hoch¬
rufen zurück , und der Huldiqungsakt war damit zu Ende . Die
Festtheiliiehmer vereinigten sich Abends zu einem Kommerse im
„ Württemberger Hof

" und traten um 8 Uhr die Rückreise an .

auseinander . Während in Amerika und England der Kampf
vornehmlich um Ertheilung öffentlicher Rechte , insbesondere
des Wahlrechts , geführt wird , bezwecken die meisten deutschen
Frauenvereine , mit Ausnahme wiederum der sozialdemo¬
kratischen Arbciteriuneuvercine , welche einen politischen
Charakter tragen , in erster Linie eine Erweiterung der Be¬
rufs - und Erwerbszweige für die Frauen , bezw . Verbreitung
von Aufklärung und Bildung überhaupt , ohne auch in öffent¬
lich - rechtlicher Beziehung eine „ Gleichberechtigung mit den
Männern "

zu beanspruchen . Schwerlich würde es auch diesen
letzteren Vereinen mit ihren zum größten Theil berechtigten
Bestrebungen zum Vortheile gereichen , wenn sie sich mit
ihren auswärtigen radikaleren Kolleginnen verbänden und
durch diese zu wcitergeheuden Forderungen verleiten ließen .

G . 8 .

tative women , an welchem ca . 12,000 Frauen theilgenommen
haben . Neben den Ansprachen der auswärtigen Delegirten
ist die Rede der Präsidentin des englischen Frauenfortschritt¬
vereins Mrs . Warner Snow am bemerkenswertesten . An¬

knüpfend an einen Ausspruch Charles Kingsleys , daß die

Hauptursache für das Mißlingen so mancher großen Idee
auf sozialem , politischem oder religiösem Gebiete die alte
Thatsache sei , daß in fast allen Fällen die natürliche Macht
der einen Hälfte der Menschen , nämlich der Frauen , ignorirt
werde , meinte die Rednerin , daß die Wege der Politik nicht
die richtigen , die Bahnen , welche die Gesellschaft einschlage ,
nicht naturgemäß , überhaupt keine menschliche Institution
auch nur annähernd vollkommen sein könne , so lange nicht
die Frau auf den richtigen Platz gestellt sein werde . Um
dies aber zu erreichen , bedürfe es eines allgemeinen Ver ,
stänbniffcs der eignen Lage unter der Frauenwelt und zu
diesem Avccke eines gemeinsamen Vorgehens der Frauen
aller Länder . Was internationaler Zusammenschluß
ieisten

^
könne , zeige die Welttemperenz - Uniou der Frauen .

Die Frauen sollten sich daher ähnlich zusammeu -
schließcn , um mit vereinten Kräften ihre rechtliche
und soziale Stellung zu verbessern . So verlockend
dieser Appell auch klingt , so ist es doch vorläufig bei dem¬
selben geblieben und eine internationale Union noch nicht
geschloffen worden . Es ist auch staglich , ob eine derartige
Konsolidation sämmtlicher Frauenvereine der Welt überhaupt
möglich oder auch nur wünschenswerth wäre . Die Welt -

tempercnz - Union der Frauen hat ein bestimmtes Ziel , dem
in den einzelnen Ländern unter verhültnißmäßig gleichen
Bedingungen nachgestrebt werden kann ; die Ziele der

Frauenvereine sind aber in den einzelnen Ländern je nach
der rechtlichen und sozialen Stellung , welche die Frau da¬
selbst einmmmt , sehr verschieden , und innerhalb desselben
Landes gehen die Ziele der einzelnen Vereine wieder weit

Politische Tages - Urmdschrm .

— Keiner will ' s gewesen sein , der den unseligen
deutsch - russischen Zollkrieg entfachte . Jetzt hat der

russische Finanzminisier Witte auf der Messe zu Nishnij -

lllowgorod als Antwort auf die Begrüßung des Mesfe -
Comitos wieder eine längere Rede gehalten , in welcher er
Folgendes ausführte : Er habe gewünscht , den für beide

Thcile schädlichen Zollkrieg mit Deutschland zu vermeiden ,
allein dieser Wunsch beseitige nicht die Pflicht , an die

Zukunft zu denken ; es wäre leichtsinnig , zur Beruhigung
der Gegenwart Verpflichtungen einzugehen , welche die

Industrie Rußlands erschüttern könnten . Rußland
habe von Deutschland kein Opfer , sondern nur verlangt ,
daß dieses Land , mit welchem Rußland durch langjährige
freundschaftliche Beziehungen verbunden sei , den russischen
Import ebenso behandle wie denjenigen aller anderen
Länder . Für Deutschland (Rußland ? Red .) sei es völlig
gleichgültig , ob es die ihm nöthigen Produkte ans Rußland
(Deutschland ? Red . ) oder auS einem andern Laude einführe .
Rußland habe gleiche Tarife für alle Länder , Deutschland
aber habe die Herabsetzung dieser Tarife , die ausschließlich
den inneren Bedürfnissen Rußlands gemäß aufgestellt seien ,
verlangt . Diese Forderung führe auf den Weg des Handelns ,
der Willkür . Außer dem Prinzip der Gleichberechtigung
aller befreundeten Länder existiren keine anderen festen
Grundlagen für die Zolltarife , als die Normen ge¬
rechter internationaler Beziehungen . Die Abweichung
von diesem Prinzip könne einen Antagonismus und
unerwartete Ereignisse für den Handel schaffen . Unter
Anderem könne cs sich ereignen , daß die Zollherabsetzungen ,
welche Dentschland erstrebe , in Wirklichkeit in bedeutendem
Maße dessen Konkurrenten auf dem russischen Markte zu
Gute kämen . Unzweifelhaft aber sei , daß die bestehende
Lage der Dinge nur allein für die Konkurrenten Deutsch¬
lands und Rußlands vortheilhaft sei . Kein Unglück sei
jedoch ohne Glück . Die gegenwärtigen Ereignisse hätten
mit voller Kraft gezeigt , wie sehr das öffentliche Bewußtsein
in Rußland und Deutschland nach Friede und Ruhe dürste .
Das sei tröstlich und lasse hoffen , daß die gesunde Vernunft
trinmphircn und ein auf Achtung der gegenseitigen Inter¬
essen beruhendes Ucbereinkommen schaffen werde .

— Der wirth schaftliche Rückgang läßt sich bereits
wieder in den Ausfuhrziffern erkennen . Während die ersten
sechs Monate dieses Jahres eine fortwährende Zunahme zu
verzeichnen hatten , schließt die Ausfuhr im Juli mit einem
Mimis von 427,700 D .- C . ab .

' In diesem Rückgang ist
eine Wirkung des Zollkrieges noch nicht enthalten , da die
Kampfzölle erst im August eintraten . Es ist deshalb zu be¬
fürchten , daß der August - Ausweis noch weniger günstig
ist . Jnsgesauwtt wurden im Juli ausgeführt 16,798,717 D .- C .
gegen 17,226,417 D .- C . im Vorjahr . In den ersten sieben
Monaten beziffert sich die Ausfuhr iusgefainnit auf
116,630,768 D .- C . , sodaß das Plus gegen die vor¬

jährige Ausfuhr noch 8,225,961 D .- C . beträgt . Die

Einfuhr hat im Juli ebenfalls abgenommen und zwar
um 1,415,358 D .- C . Sie betrug 28,125,708 D .- C .
gegen 29,541,066 D .- C . im Vorjahr . Die Gesammt -

Abnahme der Einfuhr in den ersten sieben Monaten beziffert
sich danach auf 4,765,753 D . - C .

Residenz - Theater .

Kalbe Dichter . Schwank in 4 Akten ( nach einer Idee be /
58 . Bnfch ) von Jnlink Rosen . In Scene gesetzt von Regisseur
Hemnch Grentzer . Zum ersten Male .

Eine Leuchte unter den dramatischen Dichtern war freilich der
verstorbene Rosen nicht , aber er war fruchtbar , hatte gute Einsälle
und technisches Geschick , und so hat er zeitweise zu den meiftauf *

geführten Autoren gehört . Auch im Residenz - Theater find wir
ihm bereits begegnet , nnd wenn das am Samstag wieder ge¬
schah , so lag kein Anlaß zur Unzufriedenheit vor , den « das Stückchen
„ Halbe Dichter " kann man sich immerhin einmal ansehen . Es ist
von Rosens flachen Machwerken nicht das flachste und erfüllt seinen
Zweck , zu unterhalten und zu belustigen , in seiner Weise ganz vor¬
trefflich . Der Inhalt des Schwanks ist , kurz gesagt , u « fiefä6*

folgender : Der alte Kanzleirath Engelmann glaubt au die Nichts¬
nutzigkeit der Männer ( sich selbst mit eingerechnet ) wie an ein

Evangelium . Und je schöner sie feien , umso schlechter , so meint er ,
wären sie auch ; darum weist er den hübschen Lieutenant Wernburg

Deutsches Keich .

~
* S <*f - nnd Personal - Nachrichten . Der Kaiser kehrte

Lamstag Abend von dem Jagdschlöße Friedrichsmoor ins Neue
Palais zurück . Derselbe traf gestern nebst der Kaiserin mittels
Sonderziiges iu Berlin ein lind wohnte der Einweihung der Einmaus -
Kirche bei . — Nach dem endgültig festgestellten Reiseplan fährt der
Kaiser von den nngarischeii Manövern nach einem Besuch und
Jagdausflug an der unteren Donau über Wien und Kiel direkt
nach Schweden und berührt Dänemark nicht . — Der Prinz
von Wales ist gestern Früh , der König von Sachsen

im Laufe des Vormittags in Koburg eingetroffen ; Nach¬
mittags wurden der Herzog von Connaiight , Prinz Wilhelm
von Darmstadt , die Fürsten vo » Hohenzollern , Hohenloh »
und Sehlingen erwartet . — Prinz Heinrich , auf der Rückkehr
von Italien begriffen , sollte Samstag Nachmittag 5 Uhr in Oberursel
eintreffen , um sich von dort per Equipage nach Schloß Friedrichs -)-,»
zu begeben . Der Ankunft auf dem Kgl . Schlosse in Homburg
sah man gegen 8 Uhr Abends entgegen .

* Berlin , 28 . August . Wie das „ B . T .
"

erfährt , ist der polnische
Reichstagsabgeordnete KoscielskizumLaudeshauptmaiiu
der Provinz Posen an Stelle des Grafen v . Posadowski
ausersehen . Die Nachricht scheint noch sehr der Bestätigung -»
bedürfen . — Nach den Berichten , welche die preußischen Gewerbe -
räthe für das Jahr 1892 erstattet haben , Hai sich gegen das Iah .
1890 die Zahl der Arbeiter zwischen 14 und 16 Jahren
sowie der unter 14 Jahren um je rund 4000 vermindert
Es ist darin sicherlich eine Folge der Bestimmungen der letzten Ge¬
werbeordnungsnovelle zu erblicken , die in ihrem Haupttheil ja aller¬
dings erst am 1 . April 1892 iuKrast getreten sind , für das genannte
Jahr aber dochschon ihreWirkungausgeiibt haben . — Die „ Petersb
Ztg .

" erklärt , die Streitigkeiten zwischen russischen und
deutschen Kaufleuten wegen der „ vis major

“ hätten ihrEniü
erreicht . Die beiderseitigen Finanzministerien hätten die „ vis major “
kategorisch verworfen und entschieden , die Streitigkeiten in gewohnter
Weise vor die Gerichte zu verweisen . Man erwarte Entschadigungs -
foiberttngen von bedeutender Höhe .

gu finden , bis daß wir die Neufibirischen Inseln erreichen und vor
Ende August nördlich fteuem können . Wir laufen , wenn die Zeit
es erlaubt , die Oleuek -Mündung au , wo uns Hunde erwarten . Wir

6b alle guten Muths . Für die weitere Fahrt ist folgender Plan
tgestellt : Westlich von den Neufibirischen Inseln wird die Fahrt

in nördlicher Richtung fortgesetzt , bis das Packeis dem Vordringen
nach Norden ein Ziel setzt . "

Ausland «
* Schweiz . Die Bnudeskanzlei pnblizirt als endgülttges Er -

gebnitz t>er Volksabstimmung über das Schächtverbot :
190,957 Ja und 126,989 Nein . Die Ständestimmen sind unver¬
ändert geblieben . — König Menelik 11 . von Abysfitrien , Kaiser
von Aethiopien , richtete nach den „ Basl . Nachr .

" an das Bundes -
präfidinm ein Schreiben , in welchem derselbe für das Geschenk eines
ihm seiner Zeit Namens des Bundesrathes durch Ingenieur Jlg
zugestellteu schweizerischen Infanterie - Gewehres neuester Ordonnanz
dankt und den Schweizer Bürgern , welche sein Land besuchen , Ivie
bisher seinen Schutz zusagt . Ferner spricht derselbe in der Absicht ,
sein Land der Eivllisation näher zu bringen , den Wunsch um Aus¬
nahme itt beu Weltpost -Verein ans .

* Nnßland . Ein kaiserlicher Tagesbefehl an die baltische
Flotte hebt die Bedeutung des Liebauer Kriegshafens hervor und
schließt , der Kaiser sei überzeugt , die tapfere baltische Flotte tverde
jeden Versuch , in russisches Gebiet einzudringen , zurückweisen und
der russischen Flagge die ruhige Herrschaft in ihren Gewässern stchern .
— In Nischni - Nowgorod soll einem Petersburger Telegramm zu¬
folge 1896 eine russische Natioualausstellung statt -
sinden .

FranrnansÜellnng und Frauentag
in Chicago .

Amerika ist das gelobte Land der Frauenbewegung .
Fast in jedem Berufe , mit Ausnahme vielleicht der Maurerei
und Schlosserei , sind Frauen thätig , nnd in verschiedenen
Gtcmten und Gemeinden haben dieselben schon öffentliche
Rechte und Aemter erlangt . Großen Anklang hatte daher

g
der Gedanke gefunden , auf der Weltausstellung zu

« go ein besonderes Ausftellungsdepartement für Frauen -

evungen und Frauenarbeiten zu bilden , in welchem nach
rdnung und Leitung von Frauen in einem von Frauen

CfifiDorfenen Gebäude die Frauen des 19 . Jahrhunderts der
West zeige « sollten , was sie zu leisten im Stande seien .
Man haste einen großen Triumph für die Frauenfache er -
î fft , und gerade das Gegentheil ist eingetretcn . Die
Frauenausftellung ist unbedeutend und kleinlich ausgefallen
Pud gipfelt nach den übereinstimmenden Berichten der
amerikanischen und deutschen Zeitungen — auch der Frauen -

Mungen — in einer Ausstellung von sinnreichen Ge¬
denken aller Art von Seiten einzelner Frauen und Gc -

Mschoften . Der Grund hierfür liegt in der Sache selbst .
Gerade weil in Amerika die Frau auf fast allen Gebieten
Men den Männern mitthätig ist , wäre eine Frauen -

iwsstellung auf sömmtlichen von der Frau beherrschten Ge -
hieteu neben der Männerausstellung zum großen Theil eine
jdngweilige Wiederholung dieser letzteren geworden . Die
Krauenausstellung in Chicago mußte daher auf eine Aus -

peHung von Liebhabereien und dergleichen beschränkt werden
wrd konnte so ein Gesammtbild weiblichen Könnens und
Schaffens nicht gewähren .

Größere Aufmerksamkeit als die Frauenausftellung erregte

| F . [ im Anschluß an dieselbe vom 15 .— 20 . Mai in
wif (I0o abgehaltene Frauentag , der Congress of represen -

Arrs Knust und Keberr .
= Königliche Schauspiele . In ber Dienstag -Vorstellung

„ Marie *
, ober die „ Negimeittstochter

"
verabschiedet sich unsere

Koloratursängerin Fräulein Sophie Schickhardt vom hiesigen
Publikum .

* FrankfurterStadttheater . (Wochensviel - Eutwurf .)
Opernhaus . Montag , bett 28 . August . : „ Flick unb Flock .

"

Dienstag , beu 29 . : „ Bajazzo .
" Cavalleria rusticana . Mittwoch ,

bett 30 : Flick und Flock .
"

Donnerstag , beu 31 . : „ Unbtne .
"

Freitag ,
den 1 . September : „ Walküre .

"
Samstag , ben 2 . : „ Flick und Mock .

"

Sonntag , beu 3 . : Don Juan .
"

Montag , ben 4 . : „ Flick unb Flock .
"

— Schauspielhaus . Montag , beu 28 . August : Zn Goethes
Geburtstag , neu einst . : „Stella "

. Hierauf neu einst . : „ Die Mit¬
schuldigen .

"
Dienstag , ben 29 . : „ Der Räuber .

"
Mittwoch , den 30 . :

„ Stella . " „ Die Mitschuldigen .
"

Donnerstag , ben 31 . : „ Die schöne
Helena .

"
Freitag , ben 1 . September : „ Vasantnseya .

" Samstag ,
den 2 . : Neu einst . : „ Der Sohn der Wildniß .

"
Sonntag , ben 3 . :

„ Der Sohn der Wildniß .
"

* Isvei interessante Merkchen , aus grün blichen Studien
mi Gebiete ber Geheimwissenschasteu beruhend , finb soeben , von
Karl Kiesewetter verfaßt , im Verlage von Ma ; Spohr in
Leipzig , sauber ausgestattet , erschienen . Das eine beschäftigt sich mit
dem Leben unb Wirken des berühmten englischen Gelehrten John
Dee , einen Spiritisten des 16 . Jahrhunderts , ber eine bedeutende
Stellung im wissenschaftlichen unb auch politischen Leben emuahm
und ein höchst abenteuerliches Leben führte , bis biefer Teufels -
banuer unb Geisterbeschwörer , ber „erste Spiritist Englands

"
,

a . 1607 tu Arutuih starb . Das andere Heftchen enthält in gedrängter
norm einen Vortrag , den ber Verfasser cm 12 . Jan . b . Js . in ber
Loge „ Zum Licht

" in Hamburg über bie Entwicklung beS
Spiritismus von der Urzeit bis zur Gegenwart "

hielt . Kiese¬
wetter , anerkauiitermaßen die erste Autorität aus diesem Gebiete ,
{liebt in dieser Schrift in klaren Zügen ein deutliches Bild bet
universalgeschichtlicheu Erscheinung des Spiritismus ; er berichtigt
dessen falsche Auffassungen und macht uns bie Lösung des Räthsels ,
warum ber von der „ Aufklärung

"
so ost todtgeschlagene Glaube an

das Uebersinnliche immer wieder auflebt , verständlich . Diese in
ihrer Art einzig dastehende Schrift ist nicht nur für die Anhänger
des Oeeultisrnns und Spiritismus , sondern auch für Kultur - unb
Lttterarhistoriker , Philosophen rc . unentbehrlich und wegen ihres
billigen Preises ( 1 Mk .) für Jedermann zugänglich .

Die Fro . ttkfmter bei Zismarck .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

W . Kissingen , 27 . August .

Zur Begrüßung des Fürsten Bismarck trafen beute hier per
Extrazug über 1000 Bürger aus Frankfurt a . M . ein . Nach¬
mittags 2 Uhr marschirten die Festtheiluehmer mit Musik nach der
oberen Saline , ber Wohnung des Fürsten , wo auf bem Hofe Auf¬
stellung genommen wurde . Nach Gesang des Liedes : „ Deutschland ,
Deutschland über Alles "

erschien der Fürst in Begleitung des

Professors Schwenuinger . von nicht eubeutoollenbem Jubel empfangen .
Herr Stadtverordneten -Vorsteher Justizrath Dr . Humser begrüßte
beu Fürsten und brachte ihm als dem Einiger Deutschlands ein
Hach , welches brausenden Widerhall fand , ans . Hierauf nahm der
Fürst das Wort zur Ansprache an die Festversammluug . Er sprach
etwas leiser als sonst und bemerkte , daß rheumatische Schmerzen
ihn leider an freierem Verkehr hinderten . Dann dankte er für den
zahlreichen Besuch unb für die ihm bereitete herzliche Ovation . Er
sehe bas als Beweis dafür an , daß bie hier erschienenen Frank¬
furter mit der Gestaltung ber Dinge , wie sie im Jahre 1866 ein «

getreten , zufrieden geworden seien . Frankfurt sei ihm , dem Fürsten ,
tn gutem Andenken . Es sei bie Stabt , wo er nächst Berlin am
längsten gewohnt . Als Bundestags - Gesandter habe er dort die Zeit
Von 1851 — 59 verlebt unb habe damals geglaubt , daß er in Frankfurt
bleiben würde . Es sei aber anders gekommen . Im Jahre 1863
fei er wieder aus Anlaß des Fürsten -Kougreffes in Frankfurt ge¬
wesen . Auf diesem Kongresse habe man beu alten Bundestag neu
erstehen lassen wollen in einer Form , die schwerlich der gesunden
Weiterentwickelnng Deutschlands gedeihlich gewesen wäre . Im
Jahre 1866 habe er zum dritten Male in den Mauern Frankfurts
geweilt unb zwar zu seiner Betrübniß als Gegner . Er sei gegen
eine gewaltthätige Annexion Frankfurts gewesen , aber die Stellung¬
nahme deS Frankfurter Senats gegen Preußen habe dazu leider
genöthigt . Senator Fellner war bei mir im Hauptquartier in
Brünn , als bie Annexion bereits burch den Gang der Ereignisse
unvermeidlich geworden war , und ich trug ihm auf , beu Frank¬
furtern eine Anregung im Sinne einer freiwilligen Mediatisirung
zu machen . Fellner bestellte aber ben Auftrag nicht , unb im Haupt¬
quartier hatte man bie Empfindung , daß inan in Frankfurt noch
an eine andere Wendung ber Dinge glaubte . Als er , der Fürst ,
1870 in Frankfurt zum Abschluß des Friedens mit Frankreich war ,
habe er bem Frankfurter Oberbürgermeister gesagt , baß es ihn
freuen würbe , wenn er die Ueberzeugung mit sich nehmen könne , daß
nicht nur mit Frankfurt , sonderuauch in FrankfurtFriebensei . Der
Anschluß Frankfurts cm Norddeutschlaub sei zur Förderung bes uatio -
nalen Einigungswerkes nothweudig gewesen , denn Franksurt war der
Hauptpunkt ber Mainlinie , der Brückenkopf nach Süddeutschland ;
deshalb mußte es das Ziel der preußischen Eroberungspolitik bilden .
Später habe er , der Fürst , Frankfurt noch in den Jahren 1871
unb 1890 auf Durchreisen berührt . Im weiteren Verlauf seiner
Rede besprach der Fürst bie Angriffe , bie er Seitens ber Presse , die
nichts zur Einheit Deutschlands beigetragen , in beu letzten Tagen
wegen seinen Auslassungen über bie Wirksamkeit der Landtage der
Einzelstaaten erfahren habe . Dian bezeichne ihn als Partikularist ,
welche Bezeichnung bei seiner Vergangenheit doch geradezu komisch
sei . Er habe nur darlegen wollen , daß es nothweudig sei , in den
Landtagen der Einzelstaaten ben nationalen Fragen eine größere
Theilnahnie zuzuwenden , mehr als seither im nationalen Sinne
zusammen zu wirken . Vor dreißig Jahren sei dies anders gewesen ,
ea habe man die deutsche Frage auch in ben Landtagen diskntirt .
Heute überlasse man die Reichsgesetzgebung , bie in das Leben der
Einzelstaaten tief einschneidct , und die Pflege der Interessen des
Reichs allein bem Reichstag . Wenn man aber ans bem Auge
ließe , daß Landtag , Reichstag unb Bundesrath Hand in Hand
arbeiten müssen , so bliebe unsere nationale Entwickelung zurück .
Diese großen Gesichtspunkte müßten den Ministern für ihre
Politik zur Richtschnur bienen , und für ihre Politik müßten sie
mehr verantwortlich gemacht werden . Die Landtage müßten sich
um die Politik ihrer Minister int Bundesrathe kümmern . Auf die
Kettung des Reichs müßten alle Einzelstaaten ihren Einfluß aus -
uben , die Reichsregierung dürfe keine preußische fein . Ich bin für
em Jueiuauderwirkeu aller Faktoren im deutschen VolkSiiiteresfe ,
sonst gehen wir rückwärts , unb das kamt bei einem Wechsel der
europäischen Lage eine betrübende Sache werden . Ich wollte einen
Kund von 25 Regierungen ; ich ängstige mich vor einem ReichS -
wmzler , der Nieinaud sieht als sich unb seine Adjutanten . Des
Kanzlers ßauptbebeutung sollte die als preußischer Minister fein ,
unb als solcher sollte er sich mehr in Fühlung halten mit den
Ministern der Einzelstaaten . Der Fürst gedachte nochmals der in
Frankfurt verlebten Zeit , die ihm in angenehmster Erinnerung sei ,
und schloß mit einem Hoch auf bie Stabt Frankfurt . Stürmischer
Jubel folgte ber an vielen Stellen mit lautem Bravo aufgenonimeneu
Rede . Nachdem noch Herr Schäfer , Vorfitzender des National -
liberalen Vereins in Frankfurt , ber Fürstin Bismarck , bie am
Fenster ber fürstlichen Wohnung erschien , ein Hoch bargebracht , zog
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Geschäftliches

M . Bentz , Ä »
Hemden nachDotzheimerstr . 4 , Part .

Me heutige Abend - Ausgabe umfaßt s Ketten

der sich um seine Tochter Elsa bemüht , mit der Bemerkung aus dem

Hause : „ Gewöhnen Sic sich vorerst Ihre Schönheit ab .
"

Auch dem

soliden Schriftsteller Dr . Born , der es auf die Hand der Nichte ab¬

gesehen hat , traut er uicht über den Weg , und er hat ihn in seiner ,
des Kanzleiraths Wohnung , zur besseren llebeNvachnng und um ihn

Vielleicht gu überführe » , uutergebracht . Wirklich fchcint sich am

Ende der dreimonatlichen Probezeit vr . Bor » noch als ein Luftikus

zn entpuppen , den » um ihn aufzusucheii , erscheint auf der Bildfläche
eine gehcimnißvolle Schöne . Freilich habe » beide nichts miteinander

Verübt als ein Theaterstück , dessen Stoff Frau v . Puls dcnr von

ihr verehrten Dichter anonym zusandtc und den er ausarbeitete .

Durch den Besuch der Dame nun , oder vielmehr durch sein Versprechen ,
nicht zu vcrracheu , in welcher Beziehung sic zu einander ständen , kommt

der harntlose , etwas schüchterne Dr . Born in tolle Verlegenheiten ,
und er hat vieles auszustehen . Erst als die Premiere der beiden „ Halden

Dichter
"

glücklich überstanden , Born das Schweigen brechen durfte

und das mystische Vcrhättniß zwischen ihm und der geheimuistvollen
Dame klar wurde , kommt er zu seinem Glücke , und wie er seine

Clara , so bekommt der Lieutenant , obgleich er sich seine Schönheit

nicht abgcwöhnte , seine Elsa . Somit krönte die übliche Doppel¬

verbindung das Werk des Herrn Rosen . Die Aufführung war

natürlich wieder , wie gewohnt , eine recht wackere . Herr Wauder

als Kanzleirath wirkte durch seinen ihur angeborenen prächtigen

Humor , Frl . Eberth als Elsa und Herr Sommer als Lieute¬

nant Wernburg gaben ein reizendes , abgefeimtes Liebespärchcn ab ,
das trotz Vaters Verbot immer zu seinen Briefchen und Rendezvous
kam . Vorzüglich , auch in der Maske , war Herr Martini als

Dr . Born ; sein „ halber Dichter
"

, Frau Dora , wurde von

M Dalldorf mit der nöthigen Verve verkörpert und deren

Hersüchtiger Gatte von Herrn Endtresser prächtig roiedergegeben .

die übrigen Mftwirkenden , von denen noch besonders Frau

Medi - Franken , Frl . Frieder und Herr Lenoir zu nennen

Äb , verhalfen der Aufführung zu der freundlichen Aufnahine , die

fit Seitens des leidlich besetzten Hauses erfuhr .

Kleine Chronik .
Am 24 . ds . weidete der Hofhirt Mundry in Reinersdorf , Kreis

Kreuzburg O .- S -, die Kühe , als ei » Bulle wüthend wurde und den

Hirten an fiel . Alles Abwehren mit Peitschen und Stangen
half nichts . Der Bulle liest von seinem Opfer nicht ab , bis er es

zu Boden getreten hatte . Der herbeigerufeue Arzt stellte fest , daß

Mundry fast alle Rippen und beide Arme gebrochen hatte . Unter

unendlichen Schmerzen ist der Hirt gestorben . „ ,
Beim Bau einer Schmiede in Osterode ( Ostpreußen ) wurden

durch einen Maucreinsturz fünf Maurer getödtet .
Die Schneidemühle Loiscl in Rone » ist mit sechs Häusern meder -

gebrauut . Zwei Feuerwehrleute wurden schwer verwundet . Der

Schaden betragt über 3 Millionen Mk .
Im württembergischcn Dorf Salmbach legte eine Abends aus -

gebrocheue Feuersbrunst zwölf Häuser in Asche , darunter das Rctth -

unb Schulhaus sowie das Gasthaus zum „Löwen "
, in dem eine

Pforzheimer Ferienkolonie einqnartirt war . Unter fünfzig Mädchen

derselben entstand eine Panik . Dieselben flüchteten unbekleidet

aus der Ortschaft . Zwei werden vermißt und sind vielleicht verbrannt .
Der frühere Ratio ualrath Wcißenbach in Zürich , Gerichts¬

präsident und politischer Parteigänger , wurde wegen Diebstahls und

bedeutender Unterschlagungen zn sechs Jahren Zuchthaus ver -

urthcilt . ______

MaN
'
erstanVo - Nachrickste « .

△ Main ? , 28 . Ang . Fahrpegel : Vormittags 1 m 33 cm

gegen 1 m 36 cm am gestrigen Vormittag .

war , seine guten Chancen im Endkampf zu vertreten , und wurde ihm

hier für die gute Zeit des Rennens — 9 Minuten 2 */6 Sekunden

für 5000 Meter — vom Preisgericht eine silberne Zeltmedaille ,

„ Frankfurter Adler "
, znerkanut .

---------- -— in . iiiuwwatu ' irrnmiiin « > 1

Continental - Telegraphcn - Compii 8 >lie .

Nour , 28 . August . Gestern Abend IO3/ . Uhr platzte eine
Bombe am Gitter des Palastes Altieri , woselbst der KassationL -

Chef sowie der Klub des päpstlichen Nobelgarde domieilirt sind .
Der augcrichtete Schaden ist unerheblich . Am Platze wurde der

19 - jährige , in einer Zeitungsadmimstration beschäftigte Rieeint

schwer verwundet vorgesunden . Derselbe ist auschmicnd der Urheber
der Explosion , behauptet jedoch , daß er zufällig dieExplosiousstatte
passirte . ,

Neapel , 28 . August . Ter gestrige Tag ist ruhig verlausen .
Abends spielten die Musikkapellen aus den öffentlichen Platzen ;

einige Fiaker verkehrten .
Depeschcnbürcan Herold .

Uar -is , 28 . August . Zufolge den Erklärungen eines am

russischen Hose sehr angesehenen Flottenmalers sindct der Besuch
des rnssischeu Geschwaders in Brest statt , wo der Czar

demselben rieth , sich aufzuhalten behufs Aiisertigung eines Gemäldes
über die Empfangsseeue .

Uers - Nüvlt , 28 . August . Ein von Rackaway kommender Zng
stich mit einem anderen Zug zusammen , wobei 16 Personen

getödtet und 50 verwundet wurden .
$ ele (| tap ) en6äreeu HielÄ .

Budapest , 28 . August . Die Holzfirma Ignatz Leopold und

Sohu inSzegedin ist inZahlungsstockung gerathen . Die Passiven

betragen 1,300,000 fl . — Wegen Befürchtung von Arbctter -

unruheu ist gestern eine Escadrou Kavallerie nach Steyr gesandt
worden . . „

Paris , 28 . August . Bis jetzt ist keine eeremomelle Anordnung
betr . des Besuches des russischen Geschwaders in den

französischen Häfen fcstgestellt .
Zri - jftl , 28 . August . Der Ansschuß der Antwerpener

Ausstellung beschloß , noch 6M0 Quadratmeter zu dem Platz

zuzufügen , den die Maschinenhalle jetzt einnimmt , da die An -

meldnttgeu über Erwarten sehr zahlreich eintreffen .

Die CholevK .

Kerlitr , 27 . August . Amtlicher Angabe zufolge befanden sich
im Kranken Hause Moabit gestern Vormittag nm 10 Uhr 3 Cholera -

kranke und 10 Personen zur Beobachtung . Alsbald nachher wurde

ein Arbeiter vom Reichstagsbau als choleravcrdöchtig einaeliefcrt .
Der Betrieb sämmtlichcr Fluß -Badeanstalten ist,anläßlich der auf -

getretenen Cholera - Erkraukuiigen infolge polizeilicher Anregung ge¬
schlossen worden . . ,

Vrchrort , 27 . August Ans Anlaß des Duisburger Cholera -

falles niitersuchte auf Anordnung der Düsseldorfer Negierung eine

Aerzte - Komuiission die Schiffe int Kaiserhafe » . Alle Besatzungen
erfreuten sich der besten Gesundheit . — Die Untersuchung bei dem

in Homburg am 23 . d . M . gestorbenen Schiffsheizer Philipsen hat
der Rhein - und Ruhr -Zeitung zufolge Cholera als Todesursache
crocfcen .

Mien , 27 . August . In Udine kamen bisher sieben , iii Krakau

zwei Cholera -Todesfälle vor . Die freiwillige Nettnngsgesellschcift
wurde amtlich aufgesordert , sogleich eine definitive Organisation der

im Vorjahre bestandenen , mit allen nothweudigen Mitteln versehenen

Cholerastationeu in Wien zu übernehmen . , . _
Budapest , 27 . August . Hier verlautet , die Regierung belasse

sich mit der Frage , ob uicht die großen Manöver , zu denen fremde

Herrscher geladen sind , mit Rücksicht auf die sich immer mehr aus -

brcitcube Cholera fallen zu lasten seien. — Die Cholera ist mut

auch in das Donangebiet cingedrungen ; aus dem Pester und dem

Preßbnrger Komitat werden heute Fälle gemeldet .

Agram , 28 . August . Im Dorfe Skancevo bei Krspina i

ein Cholerafall mit todtlichem Ausgange koiistatirt worden

Palermo , 28 . August . Bis gesteni Mittag sind hierl9Cholera -

Erkraiikuiigcii und 5 Todesfälle vorgekommen . .
Antwerpen , 28 . August . Von Samstag bis Sonntag er¬

krankten 3 Personen an der Cholera und wurden nach dem Spital

Stuyrcnbnrg gebracht . Bis jetzt sind noch 8 Erkrankte in Be -

^ ' Ätierdam , 27 . August . Die Cholera nimmt in Holland

bedenklich zu . Hier wurden Freitag vier Fälle gemeldet . Auch die

Pockenepidemie macht Fortschritte .
Rotterdam , 27 . August . Seit gestern ist kein neuer Cholera¬

fall vorgekommen ; in Hauswciet wurden zwei Fälle koiistatirt .

Geldmarkt «
ConrSbericht der Frankfurter Börse vom28 . August ,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . - Credit - Acttcn 269 - '° - ' / - . DiSconto -

Comniandit - Antheile 172 .70 - 40 , Dresdener Bank — . Dann -

städter — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen
— — Italiener 84 .40 , Ungarn — Lombarden 86 .— ,

Gotthardbahil -Aetien 145 .80 , Nordost 102 .40 , Uinon ' 0 .50 ,

Laurahntte - Actien 96 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Attien 135 ,

Bochumer 118 .10 , Harpener 126 — , Staatsbahn239V - , 6 - p ^ zentige

Mexikaner 55 .70 , 3 - prozentige Mexikaner 18 .20 , Central HL — .

BrnUn , 28 . August . Aufaugs -Course . Diseoiito -Kommandit -

Antbeile 172 .10 , Russische Noten 210 .70 .
Wien , 28 . August . Vorbörse . O - sterreichische Crchit -Actien

334 25 , Staatsbahn -Actie » 297 .25 , Lombarden 103 .® , Mark -

Noten 61 .75 . Tendenz : ziemlich fest .

M e i l i ii g e r Eheleuten von hier gehörigen , an der Saalgaffe10
dahier bclcgeucn dreistöckigen Wohnhauses mit dreistöckigem Seitenbau
und 1 Ar

'
54,50 Quadratmeter Hoftaum und Gcbäudefläche , feld -

gerichtlich zu 30,000 Mark taxirt , blieb Herr Kaufmann
C . W . Den st er hier mit 34,000 Mk . Höchstbietender .

- o - Taschrndiebstahl . Gin Kurfremder vermißte gestern
nach dem Theaterbesuch seine Brieftasche , welche einen Hundert¬
markschein sowie mehrere Visiten - und Badekarten enthielt . Wahr¬
scheinlich ist dem Herrn die Tasche im Gedränge an der Garderobe
aus der Brusttasche gezogen worden .

- o - Unfall . Ein Maurerlehrling aus Frauenstein ist am
25 . d . M . an einem Neubau an der verlängerten Moritzstraße von
einem drei Meter hohen Gerüste abgcstürzt und hat dabei den linken
Unterarm gebrochen . Der Verletzte begab sich , ohne hier ärztliche
Hülse in Anspruch genommen zu haben , nach Frauenstein .

* Kartgenfchwall - nch , 26 . August . Ihre Hoheit die Fürstin
Maria Anna zu Schaumburg - Lippe traf gestern Abend
mit dem Zuge 11 Uhr 20 Minuten hier ein und stieg in dem auch
in den letzten drei Jahren von ihr bewohnten „ Hotel Qucllenhos

"

ab . — Wie , deni „ Aarbote "
zufolge , bestimmt verlautet , ist die An -

kunst der Kaiserin Friedrich dahier zum Besuche ihrer Tochter ,
der Prinzessin Adolph zu Schaumburg -Lippe , in den nächsten Tagen
zu erwarten .

8 . Kiedrich , 27 . August . Zur heutigen Valentinns -

wallfahrt dahier waren aus „Nah und Fern
" recht viele Wall¬

fahrer erschienen . Herr Pfarrer Dr . Ludwig von Johannisberg
betonte in seiner Festrede , daß unser ganzes Leben eine Wallfahrt ,
ein Pilgerzug , sei und daß wir das Ziel dieses Pilgerzuges stets
vor Augen halten müßten . Das Hochamt celcbrirtc Herr Gvinnasial -

Religionslehrer Dr . Kehrein in Koblenz . Während desselben sang
der hiesige Kirchenchor eine lateinische Messe mehrstimmig recht
schön . Die neuen Statuen „ Jesus am Oelberg

" und „ Jesus im

Grabe " iu der Michaelskapelle fanden allgemeine Bewunderung . —

Auf Anregung des Bischöflichen Ordinariats zu Limburg erhöhte
der Kirehenvorstand unter Zustimmung der Gemeindevertretniig die

jährliche Besoldung des Organisten von 106 auf 130 Mk . und die

des Kantors von 63 auf 100 Mk . — Mit dem Hentigeii sind die

Weinberge geschlossen , und treten die nach der neuen Herbstordnung
gewählten Ehrciisclmtzcu in Thätigkcit . Das neuliche Hagelwetter
hat unsere Gemarkmig kaum berührt , weshalb die Hoffnungen auf
einen recht guten Herbst dahier ungeschwiicht geblieben sind . —

Da der Mangel an Wohnungen dahier groß ist , hat der DarlehnL -

kasseuverein beschlossen , nach Maßgabe der vorhandenen Mittel

gesunde Wohnhäuser bauen zu lassen und strebsamen Arbeiter¬

familien in billige Miethe zu geben .

? ? Riidcvheinr , 27 . August . Gestern gingen an der König¬
lichen Lehranstalt zu Geisenheim zwei Kurse zu Ende ,
welche beide recht gut besucht waren . Es sind dieses die Nachkurscn

zniu Obstbau - und zum Baumwärterkursus . Der Hauptunterricht
tu ihnen erstreckte sich auf den Sommerschnitt und bas Veredeln
der Obstbäume , auch Obstsoitenkuude und Obstverwerthung . — Die

Weinberge im Nheingau sind geschlossen , und ist daher das Be -

treteil derselben und das Gehen in den Wegen der Weinbergslageu
verboten . Der Stand der Weinberge ist nach Holz und Trauben
ein recht erfreulicher . Es hat sich in diesem Jahre wieder gezeigt ,
daß der edle Rebstock ein südliches Gewächs ist und eine große Hitze
und Trockenheit zu ertragen vermag . — Am verflossenen Freitag kam

ein Kohlenschiff zu Berg , Ivars in der Gegend des hiesigen Hafens
Anker und meldete , daß cs einen Kranken an Bord habe . Sofort
traf die zuständige Behörde von hier die gesetzlichen Maßregeln .

Gestern Nachmittag ist der Kranke gestorben , und heute Morgen in

aller Frühe wurde durch die Schelle bekannt gemacht , daß wegeu
eines Todesfalles durch Cholera auf einem Nheinschiff die

Einwohner weder im Rhein baden , noch das Nheinwasser benutzen
sollten . Wie ich höre , soll der Verstorbene schon bei St . Goars¬

hausen über Unwohlsein geklagt haben ; warum er nicht dorten ge¬
lassen worden ist , entzieht sich meiner Kenntnis !. ( Wie » ns von

maßgebender Seite mitgetheilt wird , ist das Schiss iiolirt , die Be¬

wohner desselben sind vollständig gesund und , da von den Behörden
alle Vorsichtsmaßregeln getroffen , ist keinerlei weitere Gefahr zu
befürchten . D . Red .)

* griuibad ; , 27 . August . Der Gymnasiast Heidenheim ans
Köln reitete Donnerstag Nachmittag unter eigner Lebensgefahr den

Sohn eines Jagdansschers vom Tode des Ertrinkens im Rhein .
Heidenheim , ein tüchtiger Schwimmer , sprang mit allen Kleidern

ins Wasser und brachte nach kitrzer Zeit den Knaben ans Land .

-sj- Höchst a . M . , 27 . August . An der Bismarckfahrt

nach Kissingeii , die heute , Sonntag , Früh vom Ostbahnhof in

Frankfurt a . M . aus stattfindct , nimmt auch eine größere Anzahl
hiesiger Eimvohner sowie solcher der Nachbarorte Theil . Die Ve -

theiUgung wurde eine viel größere sein , wenn es möglich geweseil
wäre , heute Früh mit der Bahn zeitig genug nach Frankfurt fahren

zu können , nm auch Abends nach der Wiederanknnft in Frankfurt
noch den Zug nach Höchst zu erreichen . Da Beides leider aus¬

geschlossen ist , so sind die Theiliichiner eben auf Fuhttverk oder

Uebernachten in Franksnrt angewiesen , und das ist Vielen zn um¬

ständlich resp . zn 1(jener . — Ein „ GastwirtHe - Verein für die Stadt

und den Kreis Höchst
" wurde gestern dahwr gegründet ; etwa 70 Mit¬

glieder traten dem Vereine sofort bei .

sH Königstein , 27 . Angnst . Die Großherzogin von
Lu re m bürg trifft , von Luxemburg kommend , heute Abend zn
kurzem Aiifenthalt auf dem hiesige » Schlosse ein . Von hier wird

sich die hohe Frau nach Hohenburg begeben . — Das heute hier

stattgefundenc Turnfest des Mitteltaunusgaues halte

zahlreiche Theilnehmer und Gäste hier zusaunueiigefllhrt , litt aber

unter der Ungunst der feuchten und kühlen Witterung . Der dem

Winde stark ansgcsetzte Fcstplatz auf der hiesigen FestungSruine
wurde deshalb von Vielen frühzeitig verlaßen . — Der Großherzog
von Luremburg hat den Konditor Muller hier zum Hoskouditor
ernannt . „ ~ ..... .* Laubns - Gscht - ach , 24 . August . Ter eimttmmig wicder -

gewähltc Herr Bürgermeister Nicke ! hier hat nach Btägiger Bedenk¬

zeit seine Wiederwahl abgelehut . Bei der auf heute aiiberaumten

Wahl wurde der Landmami Heinrich Becker einflunmig zum Bürger¬
meister gewählt und zugleich bestätigt .

Ans Stadl und Land .

Wiesbaden , 28 . August .

F ' = Kurhaus . Wie wir schon mittheilteu , veraiistaltet die

gurbirtmon — sofern es die Witterung erlaubt — morgen ,
Dienstag , ab 5 ' / - Uhr Nachmittags , ein Konzert auf der Burgruine
Lonuenbcrg . Dasselbe — von dem Wiesbadener Musikverein aus -

« filhrt — wird sich bis Dunkelwerden ausdehncu und mit bengalischer

Beleuchtung der Burgruine abschlicßcn . Der Eintritt , welcher nur
«egen Abonnements - und Fremdenkarten ( für ein Jahr oder sechs

Kochen ) oder Tageskarten » 1 Mk . gestattet ist , findet ausschließlich

durch daS Bnrgthor statt .
— Smnbrn - ® rrltrl ) r . Zugang in der verfloffeneu Woche

auf der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 2138 Personen .

I = Dir Erhebung der Ztaatsstenern pro II . Quartal

1893/94 der in den Straßen mit dem Buchstaben R Veranlagten

findet am 29 . August statt . Die zur Einzahlung gelaiigcndcu
Beträge sind genau nbzuzählen .

| - o - Zur Uerothalfrage . Um die von dem Gewerbevercin

anläßlich seines 50 - jährigen Bestehens geplante Gewerbe - Jndustrie -

und Kunst - Ausstellung im Nerothal zu ermöglichen , hatten sich be -

dnntlich die städtischen Körperschasteu bereit erklärt , das dazu er¬

forderliche Gelände gegen eine angemeffene Entschädigung schon

Dor Erledigung des Enteignungs -Verfahrens über den gefainmtcn

Grundbesitz im Nerothal iu städtischen Besitz zu nehmen . Das Aitgebot

der Stadt , gegen Abtretung des fraglichen Grundbesitzes bis zur Er¬

ledigung des schwebenden Enteignungs -Verfahrens eine vierprozeittige

Verzinsung der vom Vczirks -Nnsschuß festgesetzteii Entschädigung zu

gewähren , ist auch von dcu ilieistcuBesitzern des alsAnsstelluiigsplatzin

Frage kommeudeu Geländes angenommen worden . Nachdem sich

die Verhandlungen mit einigen Wicsenbcsitzeru aber zerschlagen haben ,

hat der Magistrat beschlossen , von dem mit den übrigen Wtesenbesitzern

getroffenen Abkommen zurückzutrcten .
— Der Deutsche Meiubanvrrein hält am 14 . September

laufenden Jahres seine Generalversaniuilung in Neuenahr ab . Jin
Anschluß an dieselbe sollen an den Voriuittagen des 14 . und
15 . September von 10 resp . halb 9 Uhr ab Vorträge über eine

Reihe von wichtigen , de » Weinbau und die Weinhandlung betreffeuben
Fragen erstattet und einige sonstige Veranstaltnugen abgehaltcn
werden . Bei denselben ist allen Interessenten der Zutritt gestattet ,
welche hierzu , soweit sie nicht Mitglieder des Deutschen Wcinbau -
vereines sind , eine für die beiden Tage personell gültige Theilnehnier -

karte zum Preise von 1 Mk . zu lösen haben . Für die fachlichen
Bcrathuugcu , welche sich au die betreffenden Vorträge anschiießeii
sollen , find , außer der ueueidings in den Vordergrund getretenen
Weinsteuerfragc , folgende Themata in Aussicht genommen : Der

gegenwärtige Standpunkt der ReblanSfragc in Deutschland . — Der

gegenwärtige Standpunkt der Ncbenvercdelungsfrage . — Welches
find die Ursachen des Rückganges der Wcinerträge , und wie kann

denselben entgegengewirlt werden ? — Die Düngung der Reben . —

Die Verwendung gezüchteter Hefe be ! der Weinbereiti,ng . — DieKeller -

behandttiiig der Rothwcinc . — Die Ergebnisse auf dem Gebiete der

Wcinchemie während der IctztenJahre . — DieWeinansstelluiigen auf der

Weltausstellung in Chicago . Zur llebernaljme der betreffenden
Vorträge haben sich bewährte Fachmänner , wie Schulrath Dosch -
Wornts , Oekonomierath Goethe - Geisenheim , Fachlehrer Zwcifler -

Geisenheim , Geincinderath Wcckler - Reutlingen , Direktor Dr . Barth -

Rufach , Dr . I . Wortmanu - Geiseiiheini , Dr . P . Kulisch - Geisenheim ,
Generalsekretär H . W . Dahlen - Geisenheiui , in dankenswerthester Weise
bereit erklärt , lind versprechen die betreffeuben Verhandlungen sehr
lehrreich zu werden . Am 13 ., Abends , findet die gegenseitige Be -

Wiißung der Theilnehmer im Gartcnsaale des „ Goldenen Pfluges
"

m Neuenahr statt . An dem Nachmittag des 14 . sollen eine Probe
von Weinen des Ahrthales , genieinsaines Mittagsmahl im Kur -

Hanse und gemnthliche Znsanmnmkunft der Theilnehmer statthaben ,
während am Nachmittag des 15 . ein Ausflug nach Attenahr und Be -

stchtigung von Weinbergen im Ahrthal in Aussicht genommen sind .
Zur Generalversammlung des Deutschen Weinbauvcrcins haben mir
dessen Mitglieder Zittritt . — Aiimelduugcn wegen Thettnahiue an
dem gcmeiitfamtn Mittagsmahl ( Gedeck ohne Wein 3 Mk .) und
Beschaffung von Wohnungen in Neuenahr sowie zur Eiseubahnsahrt
nach Altenahr und dem dortigen Mittagessen sind möglichst früh¬
zeitig an Herrn Beigeordneten Schmitz in Neuenahr zn richten .

- o - Todesfall . Seine Excellenz der Kaiser ! . Ruff . Wirkliche
Staatsrat !) 2! (er a über v . Strauch , Mitglied der Kaiserlichen
Akabcniie der Wissenschaften , welcher sich zuni Kurgebranche hier
aufhielt , ist am Samstag Abend in einem hiesigen Hotel , 61 Jahre
alt , gestorben .

— Aandrlsregister . In das Firinenrcgister ist bei Firma
„Ferdinand Herzog

"
emgctragen worden , daß das Handelsgeschäit

durch Kauf auf den Kaufmann Kar ! Herzog dahier übergegangen
ist und daß derselbe das Geschäft unter unveränderter Firma fort »

führt . Die Firma ist nunmehr mit dem Bemerken eingetragen
worden , daß Inhaber derselben der Kanfmanu Karl Herzog dahier
ist . Gleichzeitig ist im Proknrenregister eingetragen worden , daß
die für obige Firma dein Kaufmann Karl Herzog criheitte Prokura
erloschen ist .

- o - Immobilien - Versteigerung . Bei der heute Vor¬
mittag abgehalteucn freiwilligen Versteigerung des den Karl

Sport .

Wie im vergangenen Jahre , so hatten auch Heuer die am Samstag
und Sonntag auf der Palmengarten - Nemibahn zn Frankfurt a . M .

ftattgehabte » internationalen Rennen des „ Frankfurter Bicyclc -Klubs "

einen vollen Erfolg . Vor Allem waren cs die Niederradmeisterfchaft
vom Konttncnt sowie das 30 Kilometer -Rennen , welchen man mit

großer Spannung entgcgeiisah u » d welche denn auch beide von
Ä . Lehr - Frankfurt a . M . in großartigem Style gegen die deutsche
und zahlreiche auslaubischc Konkurrenz gewonnen wurden . Die
Rciinen waren am Samstag von ca . 4000 , am Sonntag dagegen
von über 12,000 Personen besucht und nahmen ohne itennenswertheu
UntaU cen schönsten Verlaus . Z » den Wettfahren waren 207 Mel -

buiiacn ergangen , eine Zahl , die bei Frankfurter Rennen noch nie

erzielt wurde ; die hoch uormirten , in Gutscheinen ausgegebencu
Preise cimsthnls , das Zusammen treffen mit ebenbürtiger Konkurrenz
anderseits , hatte » eine große Zahl erstklassiger Rcunfahrcr nach Frank¬
furt gezogen , und war deshalb der gebotene Sport ein hoch inter¬

essanter . — Von den gemeldeten WiesbadencrFahrern gewann
Petitjean vom „ Wiesbadener Radfahr - Verein " im Hochrad -

Handicap üder WOOMeier mit nur 40 Meter Vorgabe von dem Gewinner
der diesjährigen Hochradmcisterschaft von Deutschland , Otto Beyschlag -

Wien , den 3 . Preis . Der sportliche Werth dieses Erfolges ist jedoch
ein sehr hoher , denn in dem geschlagenen Felde befauben sich Fahrer
von bedeutendem Ruf , wie der Hochradmcisterfahrer des Rdeinlauds ,
Max Schultze - Barmen , C . Schley - Mannheim , John Licbrecht - Zürich ,
F . Bccher - Rcuwied , C . Wütschner - Schweinfurt u . A . m . In dem

Hochradhauptsahrcn wurde Petitjean als Führender in der vor¬

letzten Runde berart eingeschloffen , baß er ihm unmöglich gemacht
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Mussenet .
Wagner .
Job . Strauss .

Loreley -Paraphrase ..........
Skandinavische Volksmusik , Suite No . 2 . .

Fr . Schneider .
Mozart .
Ernst .
Tschaikowsky .
Brahms .
Neswadba .
E . Hartmann .

Delibes .
Job . Strauss .
Herold .

V . Keigen und Lied .
Difilier - Marsch . .

X
X
X

Programm :
1 . Ouvertüre über den Dessauer Marsch
2 . Alla turca aus der A - dur - Sonate .
3 . Elegie

Programm :

1 . Vom Fels zum Meer , Festmarsch
2 . Marietta , Lustspiel - Ouverture
3 . Variationen über ein slavisches Lied aus der

Coppelia - Suite
4 . Gedankenflug , Walzer
5 . Entr ’acte und Arie aus „Dor Zweikampf

“
. .

Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

6 . Ouvertüre zu „Phädra “

7 . Fantasie aus „ Der fliegende Holländer “
. . .

8 . Auf der Jagd , Schnell - Polka .......

I . Tanz und Scherz . II . Der Sommerfag ( Volkslied ) .
III . Halling und Jölstring . IV . In der Mühle .

Verantwortlich für die Redoction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : I . V . : I . Ebert , Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
scheu Hof -Buchdruckerci in Wiesbaden .

Höchst) ! Niedr .
Preis . Preis .

- 96
1

'
80

l * ie geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeige »
im „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzei gen

Familien - Nachrichte » .

Aus den Wiesbadener Civilstandsrrgistrr » .

Geboren . 21 . Slug . : dem Schriftsetzer Hermann Ehlig e . T .
24 . Ang . : dem Schuhmacher Johann Fuchs c. S ., Karl Adolf
Heinrich .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Ernst Entil Röder zu Biebrich und
Minna Franziska Müller hier . Gravcurgehiilfe Otto Anglist
Wilhelm Seeger hier und Anna Katharine Mathilde Schmitz
hier . Vorarbeiter Joseph Schon hier , vorher zu Laubenheim ,
und Margarethe Schmitt zu Laubcnheini .

Verehelicht . 26 . Slug . : Doctor modicinae Karl Alfred Lüders zu
Freiburg im Breisgau mit Anna Victoria Selina Poths hier .

Gestorben . 25 . Slug . : Unverehcl . Elise Gött <rt , ohne Gewerbe ,
20 I . 6 M . 16 T . 26 . Slug . : Wilhelm Jakob , S . des Tapezircr -
gehnlfe » Wilhelm Katzmann , 3 M . 2 ) T . ; Georg Andreas , S .
des Schuhmachers Slndreas Schön , 1 M . 4 T . ; Dora , T . des
Fabrikarbeiters Edninnd Elbert , 6 M . 4 T .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

15
55
13 ,
48

Bericht « bee die Preise fiie Naturalien und

andere Lebensbedürfnisse ? « Wiesbaden
_______________

vom 20 . August bis incl . 26 . August ._______

Aprikosen
Aepfel .
Birnen .

sind in grossartiger Auswahl ein getroffen .

Jleyer - Schirg ,

vorm . E . Weissgerber ,
Gr . Bargstrasse 5 .

Zubii Selbstrasiren
empfehle ich meine schon seit Jahren bestens eingeführten

amerik . Sicherlieits - Rasirhobel
als bis jetzt unübertroffen unter Garantie .

Zum Gebrauch bei Manöver und auf Reisen fast
unentbehrlich . — Mit dem Apparat ist Jeder im Stande , sich
schnell , angenehm und gefahrlos selbst zu rasiren .

Ausserdem empfehle ich mein grosses Lager selbstver¬
fertigter Hasinnesser aller Art , Streichriemen , Seifen -
schalen , Pinsel , Hasirseifen und Rnsirpulver .

Ilohlschleifen und Abziehen der Kasirmosser in bekannter

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 28 . August , Nachmittags 4 Uhr :

399 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

4 . Walzer aus „Eugen Onegin “ . . . .
Zwei ungarische Tänze (No . 5 und 6 ) .

Zmig - WMlmn
des

„ Wiesöadener Hagöfatt
"

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich in

Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Grbcnheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraßk .
Rambach : Heinrich Hecht , Sackgasse 55 .
Schierstein : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Tbalstraße 23

24 — ;23
22 50 20

Entflogen
em Kanarienvogel . Abzngeben Friedrichstraße 10 , 1 . 17121

vorzüglicher Ausführung .

<ä . i ^ l > erhar < It9
Hoflieferant Sr . König !. Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg ,

Messerwaaren -Fabrik , Langgasse 40 .Q

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Langgaffe 27 «

Abends 8 Uhr :

400 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchcsters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

aO **
- 60, -

Gnt gemästetes Knhfleisch
wird per Psd . 4V Pf . ausgehauen 12 . Steingasse 12 .

Lescäpfel 15 Pf ., gepflückte 30 Pf . Reue Eolonnade 28 .

Mortein
von A . BSodureh in Katibor zum Vertilgen aller nur
denkbaren Insekten in Päckchen ä 10 , 20 und 50 Pf .
empfiehlt die alleinige Niederlage von 14436

Eduard Weygandt , Kirchgasse 18 .

Albrechtztratze 28 , 1 St ., 2 möblirte Zimmer billig zu verm -
Ein großer trockener Parterreraum zunl Ausdewahren von

Möbeln auf gleich gesucht . Offerten Lonisenftraße 5 , Part .

Hrrretr - Anzüge iverden unter Garantie nach Maß angefertigt ,
Hosen 3 Mk ., Uebcrziehcr 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., getr «
Kleider gereinigt u . rep . « . itlciib «-, Schillerplatz 2 . 15085

___________ 16729

Puder und Schminke . Keinem Parfrinieur ist . es uiögl .,
folg . Präparate zum jugendl . Verschönern der Haut u . des Gesichts
billiger zu liefern . Für 2 Mark gebe ich 1 ■Sch . Mttpuder ,
1 Porzellandose m . Cold - FrSme , 1 br . od . schw . Äugend .
Stift , 1 Sch . Wangerr -Ronge , 1 St . Lippen - Pomade oder
einen Pudcrschivamiu . W . Stiizbach , Goldgassc 22 . 16664

Von der so sehr preiswürdigen
Strickwolle

habe ich noch Lager und verkaufe so lange Vorrath

das Pfund zu Mk . 1 . 60
,

2 . 50 , 3 . — .

L . Schwenck
,

Mählgasse 9 . 16930

- 32
- 28
— 26

41
24
20
40
40

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

60
40
84
80
40
80

Hur Kücherfreunde
sx § * sx § * s ötkren <§ * s <s * lsx § *

I . Drnchlmarkl .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 ,,
Heu 100 „

II . Wiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
n . „ „ so „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

£ . Kcheöbenöerg
'
sche

Hof - lKuchdruckerei

(Wtesöaden , Langgaffe 27 .

ö . Oe Funcke
»

pract . Zahnarzt , 13466
Rheinstr . 15 , Ecke Wilhelmstr ., gegenüber den Bahnhöfen .

Sprechst . v . 9 — 5 Uhr ausgen ., Sonnt . Nachm . Behänd ! ,
unbemittelter Zahn - u . Mundkranker Mont ., Mittw ., Freitag
v . 8 — 9 Uhr früh i . d . Allgem . Poliklinik , Helenenstr . 25 , P .

Herbst und Winter 1893 .

Sämmtliclie WeeOaeiten der Saison in

Damen - und Kinder - Mänteln
,

Costnmes

<$ * >sx § * s (Ex libris )
ein ebenso roiMonrmenes aks roerlbvotkes I

Seschenk . (Wir kiefern diefeköen in stik- 1

x .vv , 1 20
2 !— ' 1 50
130 — 70

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Aal ....... p . K .
Hecht „
Backfische
IV . ZZrod u . Wehs .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,5 K .

Ruudbrod
"

0,s K .

Wcißbrod :
"

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I - „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenniehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Akeifch .

Ochsenfleisch :
U. d . Keule . p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Nuldfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schafflcisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Niereufett . . . „ „
Schwartcuiuageu :

frisch, ..... .
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

60
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Ernste und reelle Heirath .

Ein gebild . intellig . Kanfmann mit groß . Fabrik¬
geschäft und Besitzer mehrerer gr . Liegenschaften sucht
eine hochgeb . mufft und Häusl , erz . Dame , auch jung .
Wwe . mit oder ohne ftinb und gr . Vermögen ( welches der
Dame sicher gestellt wird ) dehuss Vcrehel . kenne » zt »
lerne « . Diesbcz . Jntereffeiiten bei . u . I » . E . 534 an 1
Haasenstein & Vogler , A . - « . , Frankfurt a . M . ,
vertrailensvoll zu schreiben . 122 -

Eine Gaus . .
Eine Ente . .

F . Schweine p . „
Hammel „ „

Kälber . . . . „ „
III . Wictuakieu .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
FabrikÜise „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
NeueKartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,,
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ „
Neue Erbsen „ „

„ „ P . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlr . ( ob .- erd .) „ „
Preißelbeeren „ „
Himbeeren . „ „
Stachelb
Johannisb . . „ „
Trauben . . . „ „

Photographie
^ 9 aarst ti M . StelaiflTer

( vorm . Carl Borntriig -cr ) ,
Hof - Photograph Sr . Majestät des Königs von Griechenland

und Sr . König ) . Hoheit des Fürsten von Hohenzollern ,
nur Taunusstrasse 2a =

____________________________________________________
12610

Frühäpfel per Kpf . 35 Pf . und Leseäpfel per Kpf . 18 Pf .
ortwährend zu haben Jahnstraßc 6 , 1 .

Bel - Etage , schöne möblirte Stuben , Balkon , Garten , wegen
Abreise f . 2 — 3 Monate sehr billig zu venu . Emserstr . 8 , P . 15342

Aus Hankow und Foochow sini

IHBÄß b ’e neuen Thee ' s eingetroffen uni

IäÜw ^ CIt mic ^ uieine direete «

Einkäufe in die Lage , äußersi

1893/94 er vortheilhaft nachfolgende Sorten an -

Ernte . Foocholv - Lougo Mk . 2
,

Chiugwo - Souchong Mk . 2 .— , Kintuck - Sonchong
Mk . 2 .50 , Moning - Sonchong Mk . 3 .— , Siugchow -

Souchong Mk . 4 , Souchong mit Bliithen Mk . 5 .—

Pecco - Carawan Mk . 6 . — und Mk . 8 .—

Theespitzen ,
aus den feinsten Sorten abgesiebt , per Pfd . Mk . 1 . 20 uni

Mk . 1 .40 . 17146

< Jlnr . Tauber , Kirchgasse 2 a .
en gros . Thee - Import en detail

W Prei4 .

— — _ - --
19 .60 1550

6,40 5 60
11 — 9 —

66 - 64 -
64 - 60 -

60 — 56 -
54 - 50 —

120 114
120 110
130 110

2 60 230
2 - 175
8 - 7 —
6 50 3 —
7 50 6 -

- 9 - 7
- 20 - 16

6150 6 -
- 40 - 20
- 5 - 8
- 18 - 2
- 30 - 20
- '50 - 40
— 50 - 25
— 15 - 12
— 12 - 10
- 48 ; - 14
- ai — 16
— 115; — 10
- 15 — 12
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Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

uild erkannte den am Boden liegenden Stockdegen , durch

den er gestern in die Flucht geschlagen worden . @ r hob
ihn auf , zog ihn auseinander und betrachtete mit einem

gewissen Zorne die feine , scharfe Dolchspitze .

„ Du gehörst mir von Rechts wegen,
" sagte er , nahm ihn

mit sich und legte seinen eigenen , nicht werthlosen Wander¬

stab an seine Stelle . „ Diese Verwechselung kann für alle

Fälle als ein Vorwand zu einem neuen Besuche gelten .
"

Ans der Gartenthür getreten , sah er die lichte Gestalt
bereits in genügender Entfernung schreiten , um ihr langsam
folgen zu dürfen , sie im Auge behaltend und doch ohne

starke Gefahr , früher als erwünscht bemerkt zu werden .

Der Weg war , im engen Thale laufend , von starken
Bäumen begleitet , zur Seite Weinpflanzung ; das machte es

ihm möglich , sich fast beständig unter Deckung zu halten .

Eine Viertelstunde lang mochte er so sein ahnungsloses
Opfer verfolgt haben , nicht ohne dauernde Freude an der

stillen Festigkeit ihres Ganges , als sie gang .
Plötzlich seinen

Augen entschwand , als habe der Boden sie verschlungen .

Er beschleunigte seinen Schritt , indem er die Stelle ihres
Verschwindens nach den Bäumen sich merkte , und stand nach

wenigen Minuten vor der verschlossenen Thür einer Wein -

bergsmancr .

„ Also doch wieder ausgesperrt, " dachte er nicht ganz

ohne Entrüstung , „ so ist denn jede Gewalt und List gerecht¬
fertigt . Daß ich hier gesittet warten soll , bis die Sonne

höher steigt und Leute kommen , mich Ausreißer einznfangen ,
kann sie unmöglich von mir fordern . Ueberdies — einem

Verrückten ist Alles erlaubt .
"

Er trat ein wenig auf die Straße zurück , nm die Ge¬

legenheit auszuspähen ; von hier aus bemerkte er in einiger
Höhe ein weißes Winzerhäuschen .

„ Das muß ihr Ziel sein — und jedenfalls rin

hübscher Aussichtspunkt . Es gilt nun bloß , womöglich
noch vor ihr oben zu sein , dann haben wir sie in der

Mausefalle .
Es gelang ihm mit einer starken Anstrengung , ein gut

Stück scitswärts die Maner zu übersteigen und auf einem

seitlichen Stnfensteige wohlvcrborgen aufwärts zu eilen , bis

er durch die Rcbenslöcke das weiße Hänschen schimmern sah .

Mit hastigen Sprüngen erreichte er auch dieses und versteckte
sich dahinter .

„ Man gewöhnt sich an § Einbrechen,
" dachte er , „ das

Gewissen läßt mit sich handeln . Und einem Verrückten — *

Kaum hatte er seinen keuchende » Alhew so weit ge¬

bändigt , nm nicht durch ihn verrathen zu werden , als schon
der flotte Tritt des Mädchens auf den steilen (Stufen er¬

klang . Noch eine Mintlte , und sie stand still , einSchlüssel

klapperte , sie war eingetreten .

„ Jetzt ! — " sagte sich Wiegand . „ Eineujämmerlichen
Schreck zwar wird das arme Würmchen kriegen ; aber Roth

kennt kein Gebot . Sic hat mich znm Verrückten gestempelt ,

so muß sie sich anch diese Verrücktheit gefallen lassen .

Jedenfalls habe ich sie hier sest — höchstens kann sie sich

noch die Ohren zustopfen , und so schlecht wird sie nicht

sein .
"

Er zog schnell zugrcifend den außen steckenden Schlüssel

heraus , stieß die Thür auf , trat hinein und warf sie hinter

sich wieder zu . So stand er mit
'

dem Stücken dagegen ge¬

lehnt und den Ausgang deckend .

Das Fräulein war eben int Begriff , ein Fenster der

frischen Luft und der Aussicht zit öffnen , >vas Mühe

kostete , da es sehr hoch angebracht war ; ,
ba hörte sie zu -

sammenschrcckend den fremden Schlitt und sah mit Entsetzen ,

wer es war .
(Fortsetzung folgt .)

vermischtes .

* Der galante Kismarck . Die junge Berliner Bildhauerin
Lilli Finzelderg ist , wie die „ Neue bayer . Lnndcsztg .

" mittheilt , am
16 . August in Begleitung einer ältere » Schwester in der Familie
des Fürsten Bismarck iii Kiffmgcn empfangen worden . Der Fürst
interessirte sich für die Herkunft der beiden Damen . „ Wir sind

vom Rhein , in Andernach geboren
"

. . . „ Ich hab ' mirs gedacht ,
sagte der Fürst , „ am Rhein ist iivch Poesie , ich hielt inich m lungeren

Jahren öfter dort ans , lieber als in späteren Jahren m Berlin .

Auf die Frage der Gräfin Bismarck , woher sie ihre Modelle nehme ,
crividerte Lilli : „ Ich nehme meine Modelle aus dem Volk , zum

Beispiel einen Buben mit verschlissener Hose von der Straße weg ;
es ist eben auch nicht leicht , in Berliir passende Modelle zu be¬

kommen .
" Der Fürst meinte scherzend , ihm sei es als Politiker mit

den Berlinern ebenio ergangen wie der Künstlerin , er habe auch

feine liebe Noth gehabt , passende Modelle zu finden . Nach fast

drciviertelstundiger Unterhaltung erhob sich Fürst Bismarck , du

beiden Damen bedankten sich für die ihnen zu Thest gewordene
Ehre und Auszeichnung und wollten die Hand der Fiirstlil und

des Fürsten küsien , aber Beide lehnten das cntfchiedeii ab . Der

Fürst , kurz entschlosseii , sagte : „ Das wollen wir einfacher machen —

und küßte jedes der zwei Mädchen herzhaft ab . Als dieie sich ent =

fernt hatten , meinte er : „ Zwei prächtige Mädchen das ! Wenn ich

noch Einjährig - Freiwilliger in Berlin wäre , wurde ich bet der

Künstlerin freiwillig ein Jahr und mehr Posten und meinetwegeu

auch Modell stehen .
"

~ , .
* „ Dan Staatswesen . » In der Pariser „ Xoallomm cke«

Inscriptions et Bolles - Lettres “ hat längst Graf Mas Latnc einen

interessanten Vortrag gehalten , der auf die Regierungsgrund atze
des Ralhes der Zehn im alten Venedig em eigenthumliches Licht

wirst Bei seinen Forschungen in wieder alifgefundenen Verhandlungs -

Protokollen der slaatsinquisitoren von Venedig entdeckte er über

die Personen und die Umstände der zahlreichen Giftmorde , die die

stolze Republik von Staatswegen betrieb , einige wichtige Auf¬

zeichnungen , die in ein dunkles Gebiet in der Geschichte des alten

Venedig
'

einen kleinen Einblick gewähren . Ob diese Schriftstücke
wirklich den Werth historischer Akten besitzen , wie es den Anschein

hat , sei zunächst dahingestellt ; immerhin ist ihr Inhalt auffällig . Bis

gegen Ende des 15 . Jahrhunderts reichen die Register zurück , wo

sich schon vereinzelte heimliche Vergiftungen von Staatswegen ver¬

zeichnet finden . Hundert Jahre später sind sie in voller Blume ,
während sie mit dem 17 . Jahrhundert schon weniger gebräuchlich
werden und im 18 . Jahrhundert nur noch ganz selten vorkomme !! ;
die letzten Werben im Jahre 1729 und 1775 erwähnt . Ans diese

Uo . 400 . Abend - Ausgabe . Monlag ^
deu 28 . August .

( 7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Ruhm .

Novelle von Kans Aoffmann .

So mar denn bald eine allgemeine wahrhaft hoch¬
zeitliche Stimmung erzielt , in der jedes weitere Drohen
und Drängen erstaunlich überflüssig war . Er konnte dem¬

nach jetzt mit aller Kraft den Liebenswürdigen heraus -

kchreu und that dies , da er auch selbst dem Weine eine

wachsende Heiterkeit verdankte , mit so viel Gewandtheit und

Erfolg , daß nach wenigen Stunden gar Niemand mehr das

Bewußtsein bewahrte , es mit einem Gemüthskranken zu

thnn zu haben , vielmehr wohl Jeder gern fröhliches Zeugniß
abgelegt hätte für die eiserne geistige Gestnidheit des hoch¬
herzigen Festgebers .

Einzig der Arzt — der ältere nämlich ; der jüngere war

nach dem ersten Liter eingeschlafen — behielt diesen dunkeln

Punkt mit ausharrender Pflichttreue fest im Auge . Es

durchdrang ihn aber je mehr und mehr
,

eine große Liebe

zu dem Gegenstände seiner Obsorge wie die Liebe eines

Vaters zu seinem kranken Kinde ; er wich ihm gar nicht

mehr von der Seite , und nachdem er Brüderschaft mit ihm
getrunken hatte , wurde er nicht müde , ihm mit glückseligem
Lächeln den Rücken zu klopfen und ihm zuzuflüstern : „ Laß

nur gut sein , alter Bursche , Dich wollen wir schon kuriren .

Mit so einer fixen Idee wollen wir schon fertig werden .

Laß mich nur machen . Laß mich nur machen .
"

,
„ Freilich ! Freilich ! " entgegnete Wiegand , „ in einem so

vorzüglich organifirien Tollhanse , wie dies hier ist , kann es

uns nicht fehlen .
"

Dr . tzüberle war entzückt von dieser Bemerkung . „ Wahr¬

haftig , wie im Tollhause , ganz wie im Tollhanse ! " rief er

überrascht und blickte freudestrahlend in das tosende Gewirrc

um sich her .

Wiegand erkannte mit Behagen die freundliche Fügung
der Dinge . „ Ich habe Oberons Horn gefunden, " dachte
er , „ ich kann sie tanzen lassen nach meinem Belieben . —

Doch es wird immer gut sein , die Gunst der Stnude zu

benutzen und das Freie zu gewinnen . Eine kurze Wande¬

rung durch die Sornmeniacht bringt mich in Sicherheit , und

der ganze Spuk liegt Himer mir . Vielleicht glauben sie
beim morgenden Katerfrühstück , den Unsinn nur geträumt

zu haben .
"

Während dieser Betrachtung hörte er , wie der dicke

Doktor dem Wirthe überlaut die Frage ins Ohr - raunte :

„ Welche Nummer haben Sie ihm gegeben ? "

„ Nr . 9, " antwortete dieser .

„ Das ist meine Stnbennummer, " sagte sich Wiegand
etwas befremdet .

Eine rasche Umschau in dem Zimmer überzeugte ihn ,

daß er hier jetzt wirklich freier Herr fei , zu gehen und zu

kommen . Jeder war schreiend mir mit sich selbst ober

höchstens mit dem allernächsten Nachbar beschäftigt ; um ihn
kümmerte sich Keiner mehr . Ruhig , aufrecht und unan¬

gefochten schritt er ans der Thür .

Nun stieg er die matt erleuchtete Treppe hinauf , um

Nr . 9 zu suchen und seine Reisetasche zu holen , die

ohne Zweifel seinem Auftrage gemäß inzwischen an -

gekommen war .
Nr . 6 — Nr . 7 — Nr . 8 — Nr . 9 : er klinkte die

Thür auf , nahm drinnen seinen Ranzen vom Haken ,

hängte ihn um , kam zurück , eilte beschleunigten Schrittes
die Treppe hinab und gewann ungesehen die Straße . Er

war frei .

Tief athmete er auf in der reinen Nachtluft und blickte

freudig zu der stolzen Herrlichkeit des Sternenhimmels

Gme ^ dtkranhljeit
Die Reise - und Obstzeit ist die Periode des Darm¬

katarrhs , der sich hauptsächlich in Diarrhöe äußert . Beim

Neiseu erzeugt ihn die Veränderung in Speise und besonders
in Trank ; es scheint das im Wasser zu liegen , das in jeder
Gegend andere Bestandtheile und dieselben in anderem

Verhältniß enthält und dadurch eine andere Art Mischung
bei der Nahrung bewirkt . Der meiste Einfluß macht sich
bei den Getränken geltend . Daher kennt wohl jeder Nord¬

deutsche bei einer Reise in die romantischen Gebirgsländer ,
wie nach dem biergesegneten Bayern und Böhmen als ganz

unangenehme Folge — Diarrhöe .

In Frankreich redet man geradezu von einem Pariser
Durchfall , von welchem bekanntlich der Neuzugereiste in

dieser am meisten besuchten Weltstadt begrüßt wird , ebenso wie

dasselbe auch von München, Hamburg und von anderen Städten ,

auch von Petersburg bekannt ist . In Paris schrieb mau

diese Wahrnehmung schon längst dem Einflüße des filtrirten
Seinewassers zu . Es mag das darin seinen Grund haben ,

daß die Verdannngsorgane ungewohnte Stoffe zu verarbeiten

bekommen ; denn der Mensch ist auch darin ein „ Gewohn -

heitsthier
"

.
Beim Obstgennß als Diarrhöeerzeriger mag diese Neu¬

heit für den Magen sich auch mit geltend machen , weil man in der

vorhergehenden Zeit gewöhnlich davon sehr wenig genießt ,

während zur Herbsteszeit die süßen Früchte in Fülle sich

dem menschlichen Gaumen darbieten . Die Hauplursache zur

Magenbeschwerniß freilich ist in der mmtgelnbeu Reife und

dem schlechten , nnvollstäubigen Kauen zu suchen , weil die

verlockende Süßigkeit besonders die Kinder zu schnellem
Verschlucken reizt ; denn der Darmkatarrh wird erzeugt durch

unverdauliche und daher vom Magen nicht verdaute Stoffe ,

welche die Darmschleimhäute nicht anszusaugen vermögen ,

sondern dieselben nur reizen zu krankhaftem wiederholten

Drängen nach schneller Entleerung . Wegen des Biaugeis

empor . Es war ganz still auf der Gaffe ; nur vomWirths -

hanse scholl das dumpfe Brausen hinter ihm her wie das

Wehen eines fernen Sturmes . So schritt er in dauernder

Munterkeit seines Weges weiter .

Allein dieser Weg führte ihn an dem Garten und Hanse
der Frau Spilling vorüber . Er stand still und blickte durch

das Gitter . Auch hier war - llcs dunkel unb lautlos -
; ein

feiner Rosenduft drang ans der Finsteruiß herüber .

„ Und wem verdanke ich all ' diesen Wirrwarr ? " fragte
er grollend sich selbst , „ wem all ' die Leiden und Gefahren ?

Wem das Ungemach einer nächtlichen Flucht ? " Man ist

nach starkem Weingeunsse geneigt , sich etwas malerisch und

kraftvoll auszudrücken . „ Wer hat zuerst diesen scheußlichen
Verdacht auf mich geworfen und hinterlistig den rohen
Pöbel gegen mich aufgehetzt ? Kein Linderer als sie — die

schöne Schlange ! "

Ein halb erbitterter Trotz ergriff ihn .

„ Ich will ihr schon zeigen , wer ich bin . Beschämt und

erröthend soll sie das Unrecht mir abbitten und die un¬

gewöhnliche Verständigkeit meines Geistes bewundernd an¬

erkennen . Ich weiche nicht vom Platze , bis ich den reizenden
Triumph gcuossen habe . — Und übrigens soll man nicht
sagen , ich habe ein gutes Werk aus Feigheit unvollendet

liegen lassen . Ich bleibe hier . Die Belagerung wird anf -

genommen . Was giebt es Schöneres , als eine Sommer¬

nacht im Freien zu verträuineu ? "

Von einem inneren übermächtigen Drange getrieben ,
umwandelte er die Hecke, gewann die Stadliuauer , fand
seinen Paßübcrgang , kletterte , sprang unb staub getrost in

dem schwarzen Schatten ber hohen Gartenbäume .

„ Für einen Verrückten giebt es keine strafbare Hand¬
lung ! " bernhigte er sein leise klopfendes Herz , „ und kein

Engel mit feurigem Stockdegeu soll mich zum zweiten Blal

vertreiben . Hier bin ich , hier bleibe ich .
"

Er wandelte den leise schimmernden Gartenweg entlang ,

bis er die Bank erreichte , die er schon kannte . Gemächlich
streckte er sich auf ihr , die nicht so unbequem war , ber

Länge nach a « S , legte seinen Ranzen unter bett Kopf , sein
leichtes Rcisetuch über ben Magen und schaute inFriebens -

ftimmung gegen den Himmel empor .

Die Rosen dufteten ; Über ihm wölbte sich eine pracht¬

volle Esche , unb durch das lichtere Blätterdach dieses edlen

Bannies flimmerten seltsam schwankend einige Sterne ; über

den ausdauernden Versuchen , sie zum Stehen zu bringen ,

sank er in einen tiefen Schlummer .
* *

*

Die Morgenröthe und die Kühle erweckten ihn , vielleicht

auch das Knarren einer Thür und das Geräusch von

leichten Tritten auf dem Kies des Gartenweges . Mit

mäßigem Erschrecken fuhr er auf , reckte bett Kopf unb sah
durch das Gezweig der Büsche das nun schon wohlbekannte
Helle Kleid des Fräuleins Konstanze bet Attsgangsthür ent¬

gegenschweben . Gleich barauf klang der Riegel , die (Sitter «

thür bewegte sich und fiel mit kräftigem Schlage wieder zu ;

unb die Erscheinung war verschwunden .

„ Jetzt aber hab ' ich sie ! " rief er freudig aufspringenb
und eilte mit vorsichtiger Elle ihr nach . Ein Blick durch

die zutückgebogenen Zweige belehrte ihn , daß sie den Weg

zur Stadt hinaus nehme .

„ Also ein romantischer Sonneuausgaugsspaziergaug,
"

dachte er . „ Da ist sie nun ganz unb gar verloren .
"

Er nahm sich nach bieser Erkenntnis ; Zeit , seine Kleibnug
ein wenig zu ordnen , sich im nahen Brunnen die Augen
anSzuwaschen und sogar sein Haar zu kämmen .

Indem er hinausschreitend an der Hausecke votüber -

schritt , stieß er an etwas leise Klirrendes ; er blickte nieder

an der nöthigen Aufsaugung sind die Entleerungen auch

dann so dünn , wie ber Magensaft selbst .

Eine anbere Ursache des Darmkatarrhs ist die vielfach
vorkommende örtliche Erkältung , also des Unterleibes , woran

sehr oft die ersten eintretenden kühlen Nächte des Spät¬

sommers unb Herbstes die Schuld tragen , welche die

Menschen , jetzt an den traulichen Abendaufenthalt im

Garten gewöhnt , in noch leichter , bequemer Sommerkleidung

gern heimlich beschleichen , ohne daß man es merkt , ein

plötzliches Frösteln erzeugen und so ein helfender Faktor zu

Verdaunngsstörnngen werden .

Die Folgen des Darmkatarrhs sind in erster Linie

Mangel an Nahrungszufuhr für ben Körper , Abmagerung ,

Schwäche , Erschöpfung , besonders bei Kindern . Die Ver¬

schlimmerung besteht bei zu geringer Beachtung in der be¬

denklichen Brechmhr , Gelbsucht n . bergt .

Die Mittel dagegen sind , die Thätigkeit der Schleimhäute
von Neuem anzuregen durch die leichtverdaulichsten Getränke

wie Hafergrütze ober Gerstenschleim , Wasser - , Milch - und

Vonillonsuppen , heiß genossen . Oder die Verdauung wirb

wieder in Fluß gebracht durch wärmenden stärkenden Roth -

wein , Malaga ober Portwein . Ferner leisten Kamillen¬

ober Pfeffermünzaufguß , schwarzer Kaffee , starker chinesischer
Thee , heiß genossen , bei stärkeren Personen bie besten Dienste .

Pfeffermünz und chinesischer Thee . werben hauptsächlich in

England angewenbet . Von ber Pfeffermünze hält ein

englischer Arzt in bieser Beziehung so viel , daß er meint ,

dieselbe sollte als nützliche Pflanze in keinem Garten fehlen .

Eine Hauptsache bleibt aber die Erwärmung des Unter¬

leibes durch heiße wollene Tücher , gewärmte Bretter , in

manchen Gegenden nimmt man sogar heiße halbe Brod .

Noch stärkere Mittel , wie Tannin , Opium , Belladonna¬

pillen sind Sache des Arztes , der kann jedoch vermieden werden ,

wenn man gleich beim Erscheinen ber Verdauungsstörung
vorsichtiger - unb klugerweise dagegen zu wirken sucht . Der

für seine Gesundheit Besorgte ist sich sebst der beste Freund .

41 . Jahrgang . 1893 .
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iche Anzeigen

Wchtamttiche Anzeigen

von 500 Bogen Ab jedes Quantuiri ,

vorr

W . Brach .

Vorsitzender .

Oswald Tscfcacher .

Schriftführer .

für Stickereien werden augef . im Aiciicr
für Kunststickerei Neugaffe 9 . 2 r . 15750

Beschluß .
Nachdem in dem gemäß § 57 des Zustäudigkeitsgesetzes vom

1 . August 1883 dnrchgefiihrteu Verfahren , betreffend die
"

Einziehung

des zwischen den Grundstücken No . | | — des LagerbnchS und dem

Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )

Mkamrimachrmg .
Dienstag , den 39 . August er . . Mittags

1 Nhr , wird iu dem städt . Schlachthaus dahier
1 fsttsr Ochs

iu Gemäßheit des Art . 343 des Handelsgesetzbuchs öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert . 459

Wiesbaden , den 28 . August 1893 .
Salm ,

Gerichtsvollzieher .

sehr preiswürdig die Ls Sefiellenberg
’
sefie Kof - BueMruek & rei

,

Wiesbaden , Langpässe 87 .

„ . Das Kohlensäure - Bad "

ist ein unfehlbares Hellmittcl bei chron . Gelenkrheumatismus rc .
Kohleusäure -Gasdampst >äder in localer Anwendung beseitigen schnell
die noch frischen Exsudate in den kranken Gliedmaßen Gichtkranker .
Nähere Auskunft Wilhelmstraße 8 , Part . 15247

Direct importirter und absolut

reiner Tokayer Wein ,

alter Raster - Ausbruch
,

•/a -Ltr . - Flasche Mk . 1 . 50 ,

aus den Kaiser ! . König ] , Hof - Weingarten
in Tarczel stammend . 16313

Depot für
"
Wiesbaden :

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

Weinkellereiea : Adelliaidstrasse 41 nnd 42 ."

Win neues Äeckvett u . zwei Kiffe «
sind billig zu verkaufen . 16860

J . Unkenbach , Ncrostraße 33 .

keine großartige Leistung . In
Vianden citirt in neuerer Zci . ___ u . ... ...... „ ________
das Lied mit einem Betrage von „ trotz mille ecus “

, was ja schon
mehr nupouirt . Der in der Phantasie immer sehr verschwenderische
Deutsche , der ja auch seinen Rodensteiner nur nach dem Vertrinken
eines ganzen Dorfes eine Triukpause mache » läßt , um sich znm
Verflüssigen eines weiteren Dorfes zu kräftigen , hat den « Luxem¬
burger später iu dem alten Liede : „ Der Graf von Falkcnstein —
der hat ein hölzern Bein " rund 30,000 und nachher gar

Weise reichte der Arm der Obrigkeit in Venedig über weite Land¬
striche , und die damaligen Machthaber trafen mit ihrer hinter¬
listigen Kampfesweise ihre Todfeinde , auch wenn sie sich hinter den
Maner » ihrer eigenen Häuslichkeit sicher wähnten . Weder Kaiser
» och Könige waren ihres Lebens sicher , wenn ihre Macht der Welt¬
herrschaft Venedigs gefährlich wurde . So soll nach den Befunden
Mas Latrie ' s von den Zehn iu Venedig der Befehl zu heinilicheu
Vergiftungen erlasse » worden sein gegen zwei französische Könige ,
Karl VIIL und Ludwig XII . Zwei deutschen Kaisern , Sigismund
und Maximilian I ., bestimmten die Venediger auf diese Weise de »
Tod ; ob sie wirklich der beschloffenen Vergiftung zum Opfer fiele » ,
muß allerdings doch wohl trotz dieser Quelle noch zweifelhaft
bleiben . Ferner drei Türkenkaiser , Mahomet II ., Bajazet II . nnd
Selim II . , siebe » oder acht Wesire , ein dalmatinischer Kirchenfürst ,
der Conuetable von Bourbon , ein Herzog von Mantua , Jean
Francois Gonzagne , Alfons Herzog von Ealabrien , Graf Lonis
des Verme , Gras Jeröme Riario ( ein Neffe von Papst Sixtus IV . ) ,
der Kardinal Gurek , Graf Bonueval , den als Großmeister der
türkischen Artillerie in Konstantinopel die Rache der Republik er -
eille , Graf Johann Politze » . s. w . Natürlich wurden auch eine
große Anzahl einheimischer Venediger , die sich politisch mißliebig
gemacht hatte » , auf diese Weise heimlich ans dem Leben befördert ,
am liebsten , nachdem sie einige Zeit vorher verbannt waren . Leute , die
derartige Aufträge besorgten , fanden sich unter den Bravi uud Sbirri
jener Zeit in Menge ; sie boten dreist den Mitgliedern des höchste » Ge¬
richtshofs ihre Dienste an nnd waren mäßig in ihre » Forderungen , da
ihnen , die verborgen blieben , für die That selbst Straffreiheit zu -
gesichert wurde ; ließen sie sich indeß dabei erwischen , so wurden sie
ohne Weiteres als Mörder behandelt und entgingen selten der Hin - •

Achtung , da sich der Senat auf diese Weise tvieder gern von den
zweifelhaften Eleurcnte » befreite .

* Ikr Graf von der Luxemburg . Heber diesen Helden
des allen Studeutenliedes hat ein Gelehrter der „ K . V .- Ztg .

"

Folgendes ermittelt : „ Der lustige Schloßherr von Falkenstein bei
Vianden ist es , den das deutsche Lied als Grafen von Luxemburg

.bezeichnet und der mich demselben in einer einzigen Nacht die
Kleinigkeit von 100,000 Thalern „verjuxt

"
haben soll . Ei » Pracht¬

kerl und eilt Mustermentor für Solche , „ die es haben " und gleichen
Geistes Kinder sind . Ihm hat aber die Vetposamentiruug des be -

100,000 Thaler als in jener Nacht verspielt und verjubelt vor¬
gerechnet , und wenn Jean d ' Ardenne diese letzteren beiden Lesarten
gekannt hätte , würde er feine , einen deutschen Ritter geradezu
herabsetzende Anspielung sicher unterdrückt haben . Uebrigens soll
das Lied zuerst im luxemburgischen Dialekt vorhanden gewesen sein
und erst nachher Carriöre in der französischen und deutschen Schrift¬
sprache gemacht haben . Heute hört es Niemand lieber als die
Wirthe , wen » fidele Zecher es anstimmeu , denn daun ist es meist
bis zum Sekt uicht mehr weit .

"
* Klumen unter Wasser . Es dürfte nicht allgemein bekannt

sein , daß die Blumen eine beträchtliche Zeit lang unter Wasser
gehalten werden können , ohne daß ihre Schönheit und Frische im
Mindesten beeinträchtigt werde » . Um die hübsche Spielerei aus -
führeu z » können , braucht mau eine fehlerfreie weiße Glasglocke
von der Größe , daß eine Blume oder ein Bouquet darunter Platz
hat , ferner einen Untersatz und einen Behälter , in den die Blumen
gesteckt tverdcu . Unerläßlich ist , daß der Boden des Untersatzes ganz
eben und daß der Untersatz mindestens 15 — 20 Cmtr . tief sein muß .
Der Blumenbehälter mutz sich durch seine Farbe von der des
Wassers unterscheiden und so fchtver sein , daß er von letzterem nicht
gehoben werden kann . Man füllt dann einen entsprechend hohen
Kübel mit reinem , klarem Qirellwasser so voll , daß es Ständer ,
Blnmeubehälter nud Glasglocke einige Centimeter hoch überragt .
Dann placirt man de » Uniersatz auf dem Boden de ? Kübels , das
auf dem Blnmenbehälter befestigte Bouquet iu der Mitte des
Untersatzes und ordnet zugleich die allenfalls in Unordnung ge¬
kommenen Blumen . Dann nimmt mau die Glasglocke , taucht sie ,
aber nicht senkrecht , sondern schräg abwärts ins Wasser , so daß sie
genau über der Mitte des Bouquets zu stehe » kommt . Hauptsache
ist , daß sich teilte Lust in der Glocke befindet . Ist die Glocke lust¬
rein auf das Bouquet gebracht , so wird das Ganze mittels des
Untersatzes aus dem Kübel , iorgfältig herausgehoben und des uotij -
weudigen Lichtes wegen au ober iu das Fenster gestellt . Einige
Pflanzeiiarten , namentlich die Wedel von Adianlum nnd das Blatt¬
werk von Erieen , scheinen Leine Quantitäten Lust zu enthalten ,
diese kommt auf den Rändern der Blätter iu Form zahlloser kleiner
Kügelchen zum Ausbruch und flieht dem Bouquet das Ansehen , als
ob es mit Thautropsen besetzt wäre , die bei Lampen - und Sonnen¬
schein gleich Edelsteinen funkeln . ( Natur und Haus . )

Bekanntmachung .

Zur Erleichterung des Verkehrs von den Festlichkeiten , welche
aus Anlaß der Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers in Coblenz
stattfinden , wird am 1 . September d . I . ein Personcnzug mit
L — m . Wagenklasse und Anhalten auf allen Stationen von
Coblenz nach Wiesbaden abgelaffen werden :

Coblcnz ab 10 ' ° Nachts ,
Wiesbaden ar » l32 Morgens .

Das Nähere ist au de » Schalter » der betreffc » de » Stationen
zu ersehen . 152

Wiesbaden , den 26 . August 1893 .
Königliches Eiseubahn - Betriebs - Arnt .

rrrrd Kleidermachen nach vor -
IVvIl ziigl . acabeui . System k. Damen

und brave Mädchen erlernen Gustav - Adolfstraße 6,3 St . I . 15868

«Le sire de Falkeustein a dissipe tout son argent ,
II a perdu mille thalera en une nuit . “

Doch die Figur muß älter sein , und wir finden eine bessere Unter¬
lage für sie in einer alten Viandeuer Schloßsage . Danach war in
alter Zeit ein Siegfried von Vianden ein großer Knobler vor
dem Herr » , und ein Graf vom nahe » Falkensteiu war ost fein
Partner bei diesem Zeitvertreib . Beide Herren lebten nur dem Wein ,
dem Spiel nud der Liebe , just wie Robert der Teufel , nnd auch
bei ihnen finden wir den Teufel nicht weit . Einst nach einem wilden
Gelage im Schlosse zu Vianden schwuren sie , nicht eher das Würfel¬
spiel zu unterbrechen , als bis der Teufel Eine » von ihnen geholt
habe . Aber selbst der Teufel hat die jedenfalls damals schon Ver¬
lumpten wahrscheinlich nicht gemocht ; denn sie sitzen noch immer ,
wenn auch mir als Geister , nächtlich in einem unterirdischen Gelaß
der zertriimnierten Burg und knobeln dis au den jüngsten Tag .
Bei solch '

eingefleischten Spielern und Lebemännern war das Ver¬
spielen nnd sonstige Verjubeln einer Burg , eines Dorfes ober einer
Summe von sogar 100,000 Thalern in einer einzigen Nacht
für das Volk nichts Wunderbares . Wie über die Persön¬
lichkeit , gehen die Lesarten über den Betrag auseinander . Der treff¬
liche Arbenueukemler Leon Dommartiu , psenbonym Jean d ' Ardenne ,
setzt die Summe auf nur 1000 Thaler an und meint , das fei eben
keine großartige Leistung . In einer französischen Beschreibung von
Vianden citirt in neuerer Zeit der Friedensrichter de la Fontaine

Kaiser -Friedrich -Riitg Megeiten Theils des sogenannten alten
Wallufer Weges Einwendungen nicht vorgebracht worden sind , wird
dieser Wegtheil hierdurch eingezogeu . Die thatsächliche Benutzung
bleibt widerruflich bis zur Anlage der neuen Straße gestattet . *

Wiesbaden , bett 24 . August 1893 .
Namens der Wegepolizeibehörde :

Der Oberbürgermeister . I . V . : Körner .

Obst - Versteigerung .
Montag , den 4 . September b . I . . soll bet diesjährige Obst¬

ertrag von ca . 82 städtischen Aepsel - , Birn - nnd Zwetschenbäumen
an der Fraukfnrterstraße und Mainzetstraße öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlmig versteigert werden . Znsammeuknuft Nachmittags
4 Uhr bei der Naffauer Bterhalle an der Frankfnrterstraße . *

Wiesbaden , den 26 . Avgust 1893 ._________
Der Magistrat .

^ hle ich Demjenigen , der mir den Thäter nachweist , welcher meine
Marquisenschuur abgeschmtten hat ( so , daß ich die mir wohlbekannte
böswillige Persönlichkeit belange » kann ) . 16728

Franz Gerlach .

Möbel - Ausverkauf .

Wegen Umzug nach meinem Hanse Tauuusstraste 32 nnd
Ml mit dem größten Tdeil meines jetzigen Lagers , welches noch
lehr reichhaltig ist , bis Ende September zu räumen , verkaufe von
letzt ab billiger als jede Concnrrenz . 16273

Zum gefl . Besuche lade höflichst ein .

Wilh . Schwenck ,

| Soziale (antisemitische ) Volkspartei §
H für Hessen - ATassau .

Nachdem sich unsere Partei nach Auflösung des Wahl - Comitees endgültig constifnirt hat , laden wir
alle Freunde unserer Sache zum Beitritt in unseren Verein hierdurch freundlichst ein !

Beitrittserklärungen wolle man gefälligst an unseren Schriftführer , Herrn Chemiker Tsehacher ,
Kapellenstraße 53 hier , brieflich oder persönlich gelangen lassen .

$ $ Der Vorstiiiid der sozialen (antisemitische » ) Volkspartei
H sm Hessen - Nasslm :

sagten Kapitals „ in einer Nacht " sicher weniger Kopfschmerz gemacht ,
als dem Legeudenforfcher des Jahres 1893 die Feststellung der
Persönlichkeit lind des Beirags ihrer Leistung . Anlaß z» dem
Liede soll » ach Einige » erst in unfern Tagen ein Baron Lagardelle ,
ein Abkömmling der alten Familie der Falkenstemer , gegeben haben ,
der als Pensiouair einer gnädige » königlichen Hand sich auf seinem
Schlöffe bei Vianden durch Spiel ruinirt habe . Darauf saug man
nach Ardennenquellen dann :

4A per schoppen 5 Pf ., täglich
Hill Ul 2 Mal frisch , empfiehlt die

r
Centrifngal - Molkerei 16258

K . Bargstedt , Faiilbruuuenstraße 10 .

Alte deutsche

Briefmarken
xvio : Bremen , tübcck .

Braunschweig , Ham¬

burg -, Mecklenburg -
Schwerin und Strelitz ,

Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1,
Wiesbaden .

Zu sprechen von 1 - 2 Uhr .

Vollständig
gerätisehSoss patentirte

Spül - Apparate
zu Glosets etc . etc .

liefert unter Garantie zu mässigem Preise
der alleinige Vertreter für den Kegieiungs -
bezirk Wiesbaden 16333

A .
Moritzstrasse 24 , Moritzstrasse 24 ,

Spengler und Installateur

Obst - Versteigerung .
Dienstag , den 5 . September d . I ., soll der diesjährige Obst¬

ertrag von 18 städtischen Aepsel - , Birn - und Riißbäimicn an der
Schierstciner - , Dotzheimer - , Walkumhl - uub Platterstraße öfstuitlich
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werde » . Zusammen¬
kunft Nachmittags 4 Uhr vor der Walkmühle . *

Wiesbaden , den 26 . August 1893 . Der Magistrat .

Freiwillige Feuerwehr .
Di « Mannschaften der folgende » Abthcilnngen

der freiwilligen Feuerwehr , Saugfpritzeii - Abthcil . IV
( Turnverein ) , Führer Herren W . Schmidt und

Sr . Moser , Rettcr -Abtheil . IV ( Turnverein ) , Führer
errtn I . Prcifig u . C . Zeiger , werden auf Montag ,

den 28 . August er ., Abends 6 Uhr , zu einer Uebung
in Uniform an die Remise geladen . Mit Bezug auf die
§ § 17 , 19 u . 23 der Statuten , sowie Seite 11 Abs . 3

— der Dienstordnung wird pünttliches Erscheineu erwartet .
Wiesbaden , de » 25 . August 1893 .

Der Brauddireetor . Schenrer .

Augemrlbrt bei der Königlichen Polizri - Mreetiou .
Berlorenr Portemonnaies mit Inhalt , 1 filb . kl . Geldbörse

mit gold . Bügel , 1 Opernglas , 1 Piucenez mit Stahlfassung ,
1 Trompeteu - Vlundstück , 1 Maulkorb , 1 gold . Pincenez , 1 blaue
Cheviot -Weste , 1 filb . Medaillon mit Haarlocke , 1 gold . Damen - Uhr
mit gold . Kette und Anhängsel , 1 gold . Stern von einer Broche
mit 7 Diamanten , 1 längliche Corallenbroche , dreireihiges Armband
mit Korallen , 1 Dachdeckerhammer , 1 schwarze Broche mit 2 ros .
Corallen , 1 filb . Herren -Eqli » berühr mit gold . Kette , 1 Wäsche -
Verzeichniß ( Buch lautet auf Könernanu ) , 1 kl . gold . Dolch mit
bunten Steinchen , 1 gold . Vorstecknadcl (Hufeisenform m . Brillanten ) ,
1 schwarzes Buch mit Notizen , 1 Packet , cnth . Morgcnjacke , gez .
E . B ., und 1 Stamm , 1 Kindev -Knopfstiefel , 1 Opernglas mit
Etuis ( Droschke ) . Gesunde » : 1 Trauring , 1 Kinber - Strohhut ,
1 Portemonnaie , enth . Schrauben , 1 Kinder - Corallenarmbaud ,
1 Regenschirm , 1 Geldtäschchen , 1 rothe Weste , 1 Kutscher peilsckie ,
1 filb . Damen - Uhr mit Kette , 1 Damen -Regenschirm ( Droschke) ,
1 Kutschcrmantel , 1 filb . alte Herren - Uhr mit zerrissener Kette ,
1 Portemonnaie mit Inhalt ( Postamt 2 ) . Entlausen : Mehrere
Hunde . Zugelaufen : Mehrere Hunde . Entflogen : 1 Kanarien¬
vogel . Zugeflogen : 1 Brieftaube , 1 Taube . *


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

